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2096 britische Flugzeuge in 6 Wochen vernichtet

Die deutschen Vomber ständig über London

Endloser Strom von Maschinen gegen England — Der Himmel gleicht einer verkehrsreichen
Stratze — Britische Bomben auf Bethel bei Bielefeld — Gestern 38 Feindflugzeuge vernichtet

Die Verluste der Royal Air Force

Berlin . 18 . Sept . Die in den Berichten des Ober¬

kommandos der Wehrmacht in den letzten Wochen genannten

Zahlen beweisen , wie ungeheuer die Verluste der britischen

Luftwaffe sind . Im A u g u st verlor die Royal Air Force

1354 Maschinen . In der ersten Woche des Septembers

büßte sie 481 Flugzeuge ein . und in der zweiten Woche

dieses Monats wurden 261 englische Maschinen vernichtet .

am '----- -- ------- — — - -
ri u m . die Aktionen hätten schon am --- „ - - ---- -
begonnen und erst am svaten Abend amgebort . ..2m
Laufe des durch acht Luftakarme bemerkenswerten Tages ,
io beißt es wörtlich in einem Reuter - Bericht . ..hatten die
Londoner Gelegenheit , einem groben Kamvf beizu -
wobnen , der sich über der Sauvtstadt abspielte . Eine große
Anzahl feindlicher Flugzeuge war am Simmel zu sehen , und
ließ einen Vorhang von weißem Damvf hinter
sich . Ein feindliches Kontingent von etwa 300 Flug¬
zeugen hatte die Küste überflogen . Die . britischen Jager
gingen zum Angriff über , und bald daraus fanden erbitterte
Kämpfe statt .

"
„ Eine gewisse Anzahl " von Bomben sei

hauptsächlich an der Themsemündung abgeworfen worden .
Damit meint Reuter die verheerenden Angriffe auf die
Docks und Hasenanlagen von Tilbury sowie auf das
Erotztanklager von Port Victoria . Schäden werden
bezeichnenderweise überhaupt nicht mehr erwähnt .

Selbstverständlich haben die alten Schwindler des eng¬
lischen Luftfabrtministeriums wieder ..genegt . Sie haben
die deutschen Maschinen so ..zurückgeschlagen "

. daß diese ,
wie man ganz versteckt und kleinlaut bemerkt , wie immer
bi « ins Herz des Empires , bis nach London , durch -

Deutschlands Luftüberlegenheit steht fest
( Eigener Draütbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Verbrecherische Vorschläge der Kriegshetzer
as . Berlin , 19 . Sevt . 2096 Flugzeuge verlor die englische

Luftwaffe seit dem Anfang August . So also sehen die
britischen Luftsiege aus . Diese Zahl von rund 2100
vernichteten englischen Maschinen zeigt am besten , was von
den poetischen Schilderungen englischer Blätter zu halten ist ,
daß die britischen Jäger die deutschen Flugzeuge vor sich ber -
treiben wie welke Blätter vom Herbstwind getrieben werden
oder , wie es gerade jetzt im „ News Chronicle " hieb : „ Unsere
Maschinen rasen über den Kanal , dessen Gewässer noch ebenso
uns gehören wie je und reißen Görings Bomber vom Himmel
herunter , daß sie fallen wie die Fliegen unter den Strahlen
einer Desinfektionssvritze .

" Nichts kann die Verlogen¬
heit dieser großmäuligen englischen Äuße¬
rungen besser beleuchten , als die stolze Erfolgsziffer der
jungen deutschen Luftwaffe , wobei wir nochmals darauf ver¬
weisen . daß die Feststellungen deutscher Luftliege mit pein¬
licher Genauigkeit getroffen werden , so daß die deutschen
Siegeszahlen eher zu niedrig als zu hoch find .

Wenn die Londoner gestern ihren 10 0 . Luftalarm
erlebten , und wenn immer wieder über neue schwere Schäden
in der englischen Hauptstadt berichtet wird , so zeigt letzt auch
das zur Genüge , wer die Luft beherrscht . Die ohnmächtige
Wut der englischen Kriegshetzer entlädt stch an -
gestchts der furchtbaren Lage ihres Landes und Volkes in
immer neuen maßlosen Drohungen und Be¬
schimpfungen . So veröffentlicht , wie wir schon berich¬
teten , die „ Times " den Vorschlag des Abgeordneten Eaoalet ,
zwölf deutsche Städte „ zum lobe zu verurteilen "

, das heißt ,
durch englische Flieger angreifen zu lassen . Ein anderer

Der OKW . - Bericht von heule
Die Vergeltimgsflüae gegen London in verstärktem Umfange
fortgesetzt — Auch kriegswichtige Ziele in anderen Teilen
Englands erfolgreich angegriffen — Der Bombenabwurf auf
die Krankenanstalt von Bethel — 9 tote und 12 verletzte

Kinder — 38 Feindflugzeuge vernichtet

. Berlin , 19 . Sevt ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Luftwaffe griff auch gestern trotz schwieriger
Wetterverhaltnrffe verschiedene kriegswichtige Ziele
rn der Umgebung von London an . Die Docks - und Hafen -
anlagen in Tilbury . die Staatswerft in Chatham und
ote Großollager von Port Victoria wurden wirksam mit
Bomben , belegt . Mehrere Öltanks und ein Tankschiff
gingen m Flamme « auf .

In der Nacht wurden die BergeltungsflLge
gegen London in verstärktem Umfang fort -
S - setzt . Bor allem erhielten ksto Silvertown - und Royal -
Al .bert - Docks sowie andere wichtige Ziele in rollendem
Einsatz zahlreiche Bombentreffer schwersten
Kalibers . 3 « vielen Stadtteilen Londons entstanden
ausgedehnte Brande .

Auch in , anderen Teilen Englands wurden kriegswichtige
siele , wie die Safenanlagen in Liverpool , die chemischen
Werte m Billrngdam , die Tyne - Docks ia Newcastle
sowie Flugplätze tn Mittelengland , erfolgreich angegriffen .
_ . Das Verminen südenglischer Häfen wurde fortgesetzt .
Feindliche «rlugzeuge warfen in Nordsrankreich und Belgien
an mehrere « Stellen Bomben , ohne nennenswerten mili¬
tärischen Schade « anzurichte « . Eine Anzahl von Zivil¬
personen wurde getötet .

3 « der Nacht zum 19 . 9 . wurden in Westdeutschland ein¬
fliegende britische Flugzeuge durch deutsche Abwehr zur Um¬
kehr gezwungen . Sie warfen ihre Bomben auf nicht -
militärisch e 3 iele ab und griffen dabei die Kranken¬
anstalt von Bethel an . Drei Krankenhäuser
w u rdenzerstört , obwohl Re durch das Rote Kreuz deut¬
lich als solche kenntlich gemacht waren . Dabei wurden
9 Kinder getötet , 12 verletzt .

Während der Nacht wurden 9 feindliche Flugzeuge durch
Flakartillerie , 2 durch Nachtjäger , Bei Tage 2 4 Flug¬
zeuge im Luftkampf abgeschossen . An der Nord -
seekLste schoß Marineartillerie ein feindliches Flugzeug ab .
2 weitere Flugzeuge wurden so schwer beschädigt , daß mit
ihrem Verlust gerechnet werden kann . Die gestrigen Getarnt «
Verluste des Feindes betragen demnach 38 Flugzeuge .
13 eigene Flugzeuge werden vermißt .

gestoßen stnd .

„ Wieder schwere Schläge "

Dramatische amerikanische Berichte

New York . 19 Sevt . ( Funkmeldung ) übereinstimmende
Berichte aus London besagen , daß die Millionenstadt wie¬
der schwere Schläge hinnebmen niunte . Associated
Preß zufolge wurden drei Warenhäuser , n West -

London getroffen , von denen eines durch Feuer zer¬
stört wurde . Das New Yorker Blatt _PM “ berichtet ans

London , daß das zerstörte Warenbaus eines der größte « der

Welt gewesen sei . Eine grobe Bombe habe eine

U - Bahn - Station getroffen . Nach 2 Uhr nachts

habe der Angriff schreckliche Ausmaße angenommen . Trotz

allerstärksten Flakfeuers feien deutsche Bomber sta n -

di » über London geflogen , und dre Bomben leten
schneller und schneller gefallen . Eine von ihnen babe das

W a k l e r b a u v t r o b r in der Nabe eines bekannten West -

Londoner Hotels getroffen und die 3ntassen des Hotel -

Schutzraumes gezwungen , anderswo Zuflucht z« suchen , da

der Schntzranm durch die Zerstörung des Rohres unter

Wasser gesetzt wurde .

Zu den rollenden Angriffen der deutschen Luftwaffe
Mittwoch erklärt das britische Luftfahr tministe -

" ....... "
t frühen Morgen

Briefschreiber halt den Vorschlag zwar für recht gut , um
„ Hitler und seine gottlosen Horden " einzuschüchtern , meint
aber , es sei noch besser , ine gesamten englischen Bombenflug¬
zeuge einmal gegen eine einzige deutsche Stadt
einzusetzen , um diese Stadt „ völlig a u s z u l ö s ch e n " Ei «
dritter Vertreter des auserwählten Britenvolkes ist der An¬
sicht . daß man nicht irgendeine deutsche Stadt wählen dürfe ,
sondern Berlin , das man in 24 Stunden „ abrasteren "

müsse . Daß solche frommen Wünsche von einem Mann wie
Churchill geteilt werden , ist nicht zu bezweifeln . Die immer
neuen Angriffe auf die Wohnviertel deutscher Städte zeigen
sehr deutlich , daß es der britischen Regierung nicht an dem
„ guten Willen " fehlt , solche verbrecherischen Vor¬
schläge auszuführen , sondern nur an den erforderlichen
Machtmitteln . Dabei kann man sich in London nicht im
unklaren darüber sein , daß auf jeden derartigen Überfall auf
deutsche Wohnviertel die deutsche Vergeltung folgt ,
eine Vergeltung , die stch freilich nicht gegen zivile Ziele Eng¬
lands richtet , sondern gegen die militärischen Anlagen des
Jnselreiches . Das deutsche Schwert aber schlägt hart zu . Es
gehen nicht nur die deutschen Vergeltungsangriffe auf London
tast pausenlos weiter , sondern die Engländr müssen immer
wieder feststellen daß nicht nur London und Süd -
England dem Zugriff der deutschen Luftwaffe offen liegen ,
sondern daß die Arme der deutschen Luftwaffe sehr viel
weiter reichen . So ist . wie stch aus dem gestrigen Bericht
des OKW . ergibt , auch E l a s g o w , die größte und wirtschaft¬
lich bedeutsamste Stadt Schottlands , mit ihren wichtigen
Industrien und bedeutsamen Hafenanlagen mit Erfolg ange¬
griffen worden . Ebenso wenig wird Liverpool vergessen .
Englands zweitgrößter Hafen , der bereits angestchts der
großen Verwüstungen in dem Londoner Hafen für die Ver¬
sorgung der englischen Sauvtstadt mit herangezogen wurde .
Auch werden Flughäfen und Flugzeugfabriken
in England immer wieder mit Bomben belegt .

Gekämpft wird gegen England aber nicht nur über der
Insel , sondern zugleich im Wüstenland Ägyptens , wo die E i n -
nahme von Sidi el Barani die Bedrohung der bei
Marsa Matruk beginnenden ausgebauten Küstenstraße nach
Alerandrien in den Bereich der kommenden Kämpfe rückt .
Auch hier konstruieren die Engländer wieder siegreiche
Rückzüge nach dem Muster von Dünkirchen , sprechen von
elastischer Verteidigung und ähnlichen Dingen , was die
spanische Preste bereits zu der ironischen Frage veranlaßt ,
wo stch denn nun eigentlich die englische Widerstandslinie be¬
findet . ob erst vor Alexandria oder gar erst am Suez - Kanal ?

Der hundertste Lustalarm
Sa « Sebastian . 19 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Berichte

Über die Kampfhandlungen am Mittwoch stan¬
den ganz detanders stark unter dem niederfchmetternden
Eindruck der gewaltigen deutschen Überlegen¬
heit . Selbst der Londoner Nachrichtendienst vergißt einen
Augenblick seine alte Lügentaktik und gibt eine anschauliche

Schilderung von den deutschen Massenangriffen .
Danach seien die Deutschen in größere « Formatione « über

England erschienen . Der Himmel habe
'

einer ver¬
kehrsreiche « Straße geglichen . Es fei ein endloser
Strom von Maschinen erschienen , deren Vorbeiflug allein
18 Minute « gedauert habe . Später taten Angriffe

auf die Themse - Mündung gefolgt , wobei eine

ganze Menge Gebäude zerstört worden sei . Auch sei man

gezwungen gewesen , die durch die Oxford - Street laufende «

Omnibus - Linie « umzulegen .

Ferner gibt der Londoner Nachrichtendienst auch die
Beschädigungen von Industrie - Anlage « in Gl a s g o w zu .
Die britische Sauvtstadt batte am Mittwoch einen
Rekord an Luftalarmen zu verzeichnen , llm 15J3
llhr Greenwicher Zeit wurde bereits der sechste Alarm
gegeben , der ein denkwürdiges Jubiläum darstellte . Es
war nämlich der hundertste Alarm , der feit Beginn
des Krieges in der Londoner Gegend erfolgte . Um 16 .13
Uhr ertönten die Sirenen zum 7 . Male , und bis 16 .56 Uhr
hatte die Bevölkerung Londons wieder einmal Gelegenheit ,
über die Folgen der Wabnsinnsvolitik nachzn -
denken , zu deren Opfer sie eine verbrecherische Plutokraten -
clique gemacht bat .

Die Folgen der von England verschuldete « Bergel -
tungsangriffe haben nunmehr sogar das Parlament aus
feiner fossilienhafte « Ruhe aufgeschreckt . Das Unter¬
haus bielt Mittwochnachmittag eine neue geheime
Sitzung ab . in der die Luftangriffe auf Großbritannien
von den Abgeordneten diskutiert wurden . Wie der eng¬
lische Nachrichtendienst zu dem 3nbalt dieser Debatten mit -
teilt , feien „ zahlreiche Probleme "

, die durch die
Luftangriffe aufgeworfen worden feien , erörtert worden .
Die britischen Minister für Sicherheit und für Gesundheit ,
so beißt es bezeichnenderweise , hätten im Laufe be «.
Geheimsitz ' ing zu den von den Abgeordneten aufgeworfene «
Fragen Stellung genommen .

Wie Reuter aus London meldet , wurde am Mitt¬
woch im Londoner Bezirk um 18 .57 llhr Greenwicher Zeit
( 20 .57 Übr deutscher Zeit ) ein achter Luftalarm ge¬
geben .

» Vom frühe « Morgen bis rum späten Abend "

Der Stotz gegen Ägypten
Von Wilhelm Ackermann

Als im Jahre 1798 Napoleon Bonaparte seinen über¬
raschenden Zug nach Ägypten unternahm — eine Episode im
Kampf der jungen französischen Republik gegen England —
tat er es in der instinktiven Erkenntnis , damit im Fall des
Gelingens einen lebenswichtigen Nervenstrang des englischen
Weltreiches zu treffen . Sein Ziel war lein geringeres , als
bis nach Snoiett vorzustoßen , um dort eine der hauptsäch¬
lichsten Quellen des Reichtums Großbritanniens zum Ver -
stegen zu bringen . Er hat an diesem Gedanken noch lange
Jahre nach dem Scheitern seiner Expedition festgehalten und
in den Jahren zwischen der Niederwerfung Österreichs und
Preußens und dem verhängnisvollen Kamm gegen Rußland
geheime Verhandlungen mit dem Sultan in Konstantinopel
geführt , die der Wiederaufnahme feines Planes dienen sollten .
Daß sein Ägyptenzua mißlang , beruhte auf der Tatsache der
englischen Beherrschung des Mittelmeers und auf der weiteren ,
dag gerade ein Nelson dort den Befehl über die englische
Flotte führte . Zwar hatte der britische Admiral durch einen
Zufall die französische Transportflotte verpaßt , die sonst
schwerlich Alexandria erreicht hätte , aber mit feinem voll¬
ständigen Sieg in der Seeschlacht bei Abukir schnitt er die
napoleonische Expedition vollkommen vom Mutterland ab
und verurteilte Re damit zu einem nurmehr romantischen
Abenteuer . Damals foßte für Napoleon Ägypten nur der
Ausgangspunkt feiner weit ausgreifenden Pläne sein . Im
Lande selbst hatten die Engländer noch keine Position zu ver¬
teidigen . und auch nicht in den unmittelbar anschließenden
Räumen .

Die inzwischen verflogenen fast anderthalb Jahrhunderte
haben in der Beziehung einen tiefgreifenden Wandel ge¬
bracht . Englands Interesse an Ägypten wuchs mit der Ent¬
stehung des Suezkanals , den es alsbald in feine Hand zu
bringen wußte . Es steigerte stch mit der Entwicklung seines
afrikanischen Kolonialreichs , und es erreichte seinen Höhe¬
punkt mit dem Bedürfnis , die englischen Ölinteressen im
nahen Orient zu verteidigen . Diesem letzteren Ziel dient ja
auch seit dem Weltkrieg schon Englands Polink gegenüber
den anderen arabischen Staaten . So ist das Nilland zu
einer der schlechthin entscheidenden Stellungen
der englischen Weltmacht geworden . Der Weg nach
Indien und nach dem Fernen Osten , über Suez und durch das
Role Meer , die enslitoe Herrschaft im Sudan und in Kenya
feine Position in Palästina . Transjordanien und im Irak , die
berühmte Nordsüdverbindung -durch den schwarzen Erdteil vom
Kap bis Kairo : alles das wird entscheidend beeinflußt von
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i se¬
iet »

ße » ach der Beherrschung Ägyptens . Vegreif -
tlH,daher . da « der Beginn des italienischen Angriffs auf diese
Schlüsselstellung lebhafte Unruhe im JnklreiK auslöst , die
umso starker ist , als das Vorspiel in Englisch - Somaliland
bereits mit einer kompletten Niederlage geendet hat . Der
Odertommandlerenden in Ägypten . General Waoell , mag der
weiteren Entwicklung . mit recht gemischten Gefühlen ent¬
gegen , ehen : an die Träume der Londoner Presse von einer
schnellen unö leichten Eroberung Abesfiniens hat er wohl nie
geglaubt , ^ etzt stellt gerade dieses Abessinien eine
s ch w .e r e R u ck e n b e d r o h u n g für ihn dar und die Not¬
wendigkeit , seine ohnehin unterlegenen Kräfte auf zwei weit
entlegene . Fronten zu verteilen .

(Es ist noch nicht klar , in welche Rolle sich in dem soeben
begonnenen Kampf Ägypten selbst begeben wird . Die Skruoel -
losigkeit der englischen . Politik hat das Land in eine völker¬
rechtlich einzigartige Lage gebracht . Es befindet sich

acht un Krieg mit Italien , aber es wird als AuftNarsö
• < ! 17, K " 4* ' »Ot »W * IVVM Jlüdt

nickt im Krieg mit Italien , aber es wird als Aufmarschgebiet
nach Libyen rote nach Abessinien hin von den englischen
Truppen nngbraucht . Und wenn sich jetzt die Kriegshandlun -
» en auf seinem Boden abspielen . so kann Ägypten schwerlich
den Italienern den Vorwurf machen , sie seien ihm gegenüber
dre Angreifer . Es wäre eine weitere zu den schon vorange¬
gangenen Grotesken dieses Krieges , wenn Ägypten sich ver¬
anlaßt sähe , aktiv an der Seite seiner bisherigen littterdrücker
in . den Kampf zu ziehen und damit seine eigene Zukunft
schicksalhaft zu verdüsteyi . Zweifellos besteht in der Einstel -
lung zu England etn erheblicher Unterschied
zwischen den wahren Empfindungen des ägyptischen Volkes
und dem . wozu sich die von England abhängige ägyptische Re -
tz.ierung verpflichtet glaubt . Aber das ist ja anderwärts , in
Südafrika , in Indien nicht minder der Fall .

Der er st e italienische Stoß richtet sich von der
libyschen Nordoitgrenze , von der Cyrenaika , nach Osten auf
Alexandria und Kairo . Die beiden ersten englischen Vertei¬
digungslinien bei Sollum und bei Sidi el Barani
sind bereits durchstoßen . Auf dem weiteren Wege des italie¬
nischen Vordringens liegt dann das große Truppen - und
Materiallager von Marsa Matruk . Es handelt sich
naturgemäß um erhebliche Entfernungen . Vom Ausgangs¬
punkt der Offensive bei Sollum ist Alexandria in der Luft¬
linie etwa 500 , Kairo 650 Kilometer entfernt . Von dort bis
rum Suezkanal und Port Said sind es weiters 100 bis 150
Kilometer . Immerhin ergibt sich im Zeitalter der
Motorisierung bereits eine unmittelbare Be¬
drohung dieser wichtigen Ader des englischen Weltver¬
kehrs . wenn es nicht sehr bald gelingt , erfolgreich Widerstand
zu leisten . Zu die er bereits aktuellen Bedrohung im Norden
kommt die etnitroe len noch schwebende Gefahr vom Süd¬
osten her . Na ien hat seit seinem Sieg in Britisch -
Somaliland den Rücken frei und ein geschlossenes Gebiet aus
Abessinien , Eritrea . Italienisch - und Britisch - Somaliland
als Ausgangspunkt für seine Operationen zur Verfügung .
Es bat im Sudan bereits den wichtigsten Straßen - und
Eisenbahnknotenpunkt Kassala fest im Besitz und kann von
dort aus sowohl in westlicher Richtung Karthum ( 400 Kilo¬
meter Luftlinie ) rote Port Sudan am Roten Meer . Mekka
gegenüber ( 500 Kilometer Luftlinie ) anareifen . Letzteres ist
der Ausgangspunkt der sudanesischen Eisenbahn und für den
Fall des Verlustes von Alexandria für die Engländer der
einzig verfügbare Nachschubbafen . den zu erreichen dann
allerdings bei gesperrtem Euezkanal die Fahrt rund um
Afrika nötig wäre . Man erkennt aus diesen wenigen geo¬
graphischen Hinweisen , in welch ungemein gefährlicher Lage
sich England in Ägypten und im Sudan befindet , zumal ihm
von Süden , aus Kenya , kaum viel Hilfe kommen kann , weil
auch dort schon italienische Kräfte auf englischem Gebiet
R*

Son >ei6 England zwar sehr wohl , was in dem begon¬
nenen Kampf um das Land am Nil auf demSviel ftebt :
außer dem Lande selbst und dem Besitz des Suezkanals und
des Roten Meeres die ganze Position im Orient
und auf der arabischen Halbinsel . Aber es ist
offenbar nicht in der Lage gewesen , sich ausreichend auf diesen
Kampf vorzubereiten , der jetzt zeitlich zusammentrifft mit der
entscheidenden Phase der Auseinandersetzung in Europa . Es
spürt , daß dieser Stob gegen Ägypten füxfeine Welt¬
geltung tödlich werden kann : aber es wird ihm
linaen . ihn zu parieren . Schritt um Schritt ei
feMt gewolltes Geschick .

Der italienische Wehrmachtbericht
Feindliche Seestreiikrätte an der ägyptische » Küste VS»

italienischen Bombern in die Flucht geschlagen

Rom , 19 . Sevt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Donnerstag hat folgende » Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Feindliche Seestrei tkrafke habe « tu . der

Küitenronr , zwischen Bardia und Sidi el Barani , .das
Feuer gegen unsere Truppen eröffnet . Durch das Ein¬
greifen unserer Bomber wurde « Re zur Aufgabe der
Aktion aezwungen und i » die Flucht geschlagen . Em
Kreuzer von 10 000 Tonnen ist durch ein «« Tor¬
pedo eines unserer Torpedoflugzeuge getroffen und schwer
beschädigt worden . ,

Wettere intensive Bombardierungen sowre
Beschießungen mit Maschinengewehren sind von unserer un¬
ermüdlichen Luftwaffe durchgeführt worden , die überall
Kolonnen und m echa » is r er t e Ab te,lu » ae »
traf und in die Flucht schlug , sowie die Stellung von Marsa
Matruk und andere militärische Ziele , angrtff .

Der Feind hat Luftangriffe auf d,e Gegend von Tobruk ,
Soma und Bengasi durchgeführt . die nur Leichtverletzte und
Schäden zur Folge hatten .

Zwei feindliche Flugzeuge sind vo « unsere « Zager « ab¬

geschossen worden , der Abschuß von drei weitere » ist wahr¬

scheinlich . Ei « weiteres Flugzeug wurde von der Marineflak
adgeschosfen .

Alle « Niere Flugzeuge R « b zurückgekehrt .

Feindliche Flugzeuge haben die Inseln Rhodos und
Leros angegriffen und wahllos Bomben abgeworfen , die
zum Teil ins Meer fielen und nur kleine Brände anslöcke « ,
sowie überaus leichten Schaden an einem Haus verursachte » ,
jedoch keine Opfer forderten . Ein feindliches Flugzeug ist von
der Flak abgeschossen worden .

In O st a s r i k a hat der Feind Luftangriffe auf Cassala ,
AkiaS . Giavell » , Msgadieio , Diredaua , Zeile . Mersa - Techav
( Rote -l Meer ) durchgeführt , die insgesamt 1 Tote und 13 Ver¬
wundete n « ter de « Italiener « und Eingeborenen , sowie un¬
bedeutende Schäden zur Folge hatten .

Unsere Luftwaffe hat im Innern des Hafens von
Aden Dampfer bombardiert .

Küstenartillerie feuert auf einen Geleitzug
Berlin , 18 . Sevt . Ein starker britischerGeleitzug ,

der aus 10 etwa 4000 bis 5000 BRT . groben Dampfern be¬
stand . versuchte am letzten Montag , unter Ausnutzung der
schlechten Sichtverhältnisse , im Kanal bei regnerischem Wetter
nach Westen auszulaufen . Der . Versuch wurde durch die Luft¬
aufklärung erkannt , worauf einer Ku st e n b a t t e 11 e
Feuererlaubnis erteilt wurde , innerhalb von 10 Minuten
wurden mehrere Dampfer getroffen . Dre Luft¬
aufklärung konnte feststellen , daß die bewegungsrahrg ge¬
bliebenen Dampfer des Eeleiizuges sich zurückzogen .

Bereits bei früheren Beschießungen englischer Eeleitzüge
durch weitreichende deutsche Kustenbatterren waren Dampfer
versenkt und Treffer auf den übrigen Schiff enerzrelt worden .
In mehreren Fällen ließ der Gegner von fernem Vorhaben
ob . Die fliehenden Schisse begaben sich rn dre Hasen von
Dover , Deal und Folkestone .

Die italienische Presse zum Ribbentrop - Besuch
Herzliche Vegrühungsartikel

Rom . 19 . Sevt . ( Funkmeldung .) Der Besuch des Reichs -
außenministers von Ribbentrop steht am Donnerstag im
Mittelpunkt der römischen Presse , die in ihren außerordent¬
lich herzlichen Begrüßungsartikeln die Bedeutung der
Zusammenkunft unterstreicht . Die Begegnung von
Rom . so schreibt „ Messaggero . bedeute in der Geschichte der
Achse , die zugleich die Geschichte der Wiedergeburt . Be¬
freiung und Neuordnung des Kontinents sei . eine weitere
konstruktive Etappe , deren große Bedeutung aus
dem ZeitoUnrt . in dem sie stattfinde . und den Problemen , die
voraussichtlich geprüft würden , hervorgehe . Die Achse kenne
nicht jene dramattschen Krisen der Ungewißheit und Macht¬
losigkeit . wie sie stets bei den Zusammenkünften der großen
Demokratien in Erscheinung getreten seien .

. Die Pläne und Ziele der Achse entsprächen einer eisernen
Einheit des Geistes und der Handlung . Die Achse zögere
nicht und schiebe nichts auf die lange Bank , sondern ihre
Intervention sei rasch und entscheidend . Erst kürzlich habe

dies der Wiener Schiedsspruch gezeigt . Wahrend der un -
erbittliche Kampf gegen England wertergebe und fernem (Ente
ziel entgegenstrebe , erfüllten die Achsenmächte auch . noch
andere Aufgaben , indem Re dre Entwicklung eines
neuen Europa beschleunigten , ine noch vorhandenen
Probleme lösten und überall klare und dauerhafte Situatio¬
nen schüren . Zu diesem hoben Ziel werde auch die römische
Zusammenkuntt einen konkreten Beitrag liefern .

„ Popolo di Roma " erklärt , die enge Solidarität
der beiden Achsenmächte im gemeinsamen Krieg Fegen Eng¬
land .sei an sich schon eine genügende Erklärung für die wie¬
derholten Fühlungnahmen zwischen den Staatsmännern
Italiens und Deutschlands .

Auch die norditalienische Prelle widmet dem Reichs -
aubenminister sehr herrlich gehaltene Begrüßungsartikel . Die
auf allen Fronten siegreiche deutsch - italienische
Solidarität sei nunmehr die grobe Realität der inter¬
nationalen Politik und der treibende Motor der ge »
samten europäischen Aktivität .

Die Neustruktur Japans
Erklärungen Konoyes zur Überwindung der nationalen

Krrse

Tokio . 18 , Sevt . ( Ditafieninenit des DNB .) Der Dor -
tereitungsaussckuß für die Durchführung einer Neustruktur
Japans hielt am Dienstag unter Vorsitz des Minister -
vkäsidenten K o n o y e seine letzte Sitzung ab . Die gesamte
japanische Presse schenkt vor allem der dabei gehaltenen
Rede Konoyes außergewöhnliche Beachtung . Der Ausschuß ,
der seine Vorarbeiten in der Hauptsache abgeschlossen hat .
legt alle weiteren Entscheidungen für die Durchfüh¬
rung der Neustrukturbewegung in dre Hände des Minister¬
präsidenten . Die Bewegung , die alle Teile der Bevölkerung
und alle Gebiete des nationalen Lebens umfallen soll , dürfte
voraussichtlich den Namen „ Bewegung zur Förderung der
kaiserlichen Politik " erhalten . Ministerpräsident Konoue er¬
klärte in seiner Rede , er glaube , daß die allgemeine
Lage Japans in allernächster Zukunft noch ernster
werde . Um Vie nationale Krise zu überwinden , mülle die
gesamte Ratton wie ein Mann zusammentteben .

Admiral Suietsugu bezeichnete als Voraussetzung
für das Gelingen der Neustruktur . daß die Regierung mit
aller Kratt die Lömng des Cchinavroblems betreibe und
klare außenpolitisch « Richtlinien zeige . Das
japanische Volk werde dann in seiner Gesamtheit das
Gelingen der Neustruktur verwirklichen helfen .

Absage Indiens an England
Genf , 18 . Sevt . Wie dem „ Daily Mirror "

aus Bombay
mitgeteilt wird , hat der indische nationale Kongreß ein An -
gebot zur Mitarbeit an Großbritanniens Kriegsanftrengun »
gen zurückgezogen .

Gandhi , der die Führung des Kongrelles verlieb , als
England das . Angebot gemacht worden sei . wurde gebeten ,
wieder in die Führung einzutreten . Er habe nun Voll -
machten erhalten , um mit der Regierung ein Kompromiß
zu schließen . In einer Entschließung des Arbeitskomitees
des Kongresses wird erklärt , es bestehe kein Zweifel , dÄb
Großbritannien nicht beabsichtig « . die Unabhängigkeit
Indiens anzuerkennen .

Warenhaus des Ernührungsministers brennt
Minister getrauen sich nicht mehr nach Hanke

Stockholm . 19 . Sevt , Die schwedischen Zeitungen be¬
schäftigen stch weiter mit der deutschen Vergeltungs¬
aktion gegen militärische wichtige Ziele in England und
besonders in London . Da ihnen die britische Zensur streng
verbietet , die Zerstörung kriegswichtiger Objekte zu berichten ,
müssen sich die Londoner Korrespondenten darauf beschränken ,
einige andere Schäden zu melden , die infolge der zer¬
streuten Lage der militärisch wichtigen Anlagen in London
unvermeidlich sind . Die Korrespondenten von „ Dagens
Rtzheter " und „ Stockholms Tidningen " berichten überein¬
stimmend . die zwei größten Warenhäuser der eng -
lischen Hauptstadt , nämlich Vourne and Hilltngwortb , Evans
and John Lewis seien getroffen worden . Das Warenhaus
John Lewis , das in Flammen stand , gehörte dem englischen
Ernährungsministers Lord Woolton . Das Hauptgeschäft sei
in mehreren nebeneinanderliegenden Gebäuden der Oxford -
Etteet untergebracht gewesen . Es habe in allen , bedeutenden
Städten Englands Filialen . Ebenfalls beschädigt seien das
Seidenbaus Liberty und das Warenhaus Galerie Lafayette .
Auch die unter den Tanzfreunden bekannte Strafte Lambeth
Walk habe von den deutschen Bomben etwas abbekommen .
Bomben seien ferner ist der Nähe von Scotland Bard und
der Downing Street gefallen .

„ Stockholms Tidningen
"

weiß weiter zu melden , drei
Regierungsmitglieder hätten unter den deutschen
Bombenangriffen besonders zu leiden . Ein Minister habe im
Hotel schlafen müssen , weil sein Haus durch eine Bombe zer¬
trümmert worden sei . Ein anderer Minister habe nicht nach
Hause gehen können , weil das Nachbarhaus zerstört und vor
dem Haus des dritten Ministers sei ein Blindgänger einge¬
schlagen , so daß bet Minister es vorziehe , seine Wohnung zu
meiden . Auch die Häuser einiger Abgeordneter seien in
Flammen aufgegangen . Das Blatt hebt hervor , man habe

deutlich in London den Eiitdruck . Sa6 tue deirtscheu An¬
griffe heftiger würde » . In den Straßen der englischen
Hauptstadt seien die Saufen von Glasscherben jo hoch und io
zahlreM , daß man sie mit den Schneehaufen eines schwedi¬
schen Winters vergleichen könne .

172 losgerissene Sperrballone abgetrieben

London meldet wieder Rachtalarm
* 3 » vielen Bezirken Schäden angerichtet «

( Funkmeldung .) 3 » einem
chen Luttfahrtminitterinms

San Sebastian . 19 . Sevt .
amtliche » Serie ' *

beißt es u . a . :f r : - — e Luftangriffe auf England und insbe¬
sondere a « f Landon wurden auch wShrend der Rächt, » m
Donnerstag fortgesetzt . Durch Sornbe » . die oft
schwersten Kalibers waren , wnrde in vielen Be¬
urteil Schaden angerichtet . Viele Gebäude wurden ge¬
troffen » nd ganz oder teilweise zerstört . Durch
Brandbomben entstanden anch . mebrere Brände . Rach
den vorläufig vorliegenden Berichten muft befürchtet wer¬
de » . Ab die Zahl der Opfer groß ist . «

„ Außerhalb des . Londoner Gebietest ko berichtet das
englische Lmtfahrtminrsterium weiter . . .herrschte ebenfalls
ausSÄ >ehnte Fliegertätigkeit Einige Bomben fielen in
der Gegend , des Mersey - Flusses nieder ( wo di « Häfen und
Wen .ten Liverpools und Birkenheads liegen ) unb
tit einer Anzahl von Städten in Lancashire ( einem
ausgedehnten Industriegebiet ) . Es wurden Gebäude ge¬
troffen und eine .. Anzahl von Personen getötet . Weitere
Bomben wurden über Städten in Hertiordshire . Essex . Kmtt .
Berkshire . Sussex , in Midlands sowie im Nordosten um >
6üi >weiten abgeworten ."
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. .. . . Berlin , 19 . Sevt . Wie schwierig ine Witterungsver -
battmsse zur Zeit über dem Kanal und den britischen
Znieln .smd . gebt aus der . Tatsache hervor , daß Dienstag
o «. . Mittwoch 120 brittiche Sverrballone losgerissen
wurden und nach dem Festlande trieben . Sie wurden von
° e u t ich e n Fliegern ab geschossen , damit Re nicht
an Hochspannungsleitungen Schaden anrichteten .

♦
Die englischen Sperrballone , di « vom Sturm in Eng¬

land losgerissen und in steigender Anzahl Schweden über¬
fliegen . wachsen sich zu einer immer größeren Gefahr und
~ . a udv läse f u i Sch w eden aus . Jetzt wurde bereits
die schwednche Luftwaffe eingesetzt , und durch Flakartillerie
ist man bemüht , die unerwünschten Eindringling « herunter «
zuholen . Die treibenden Sverrballone baten mit ihren
langen Schlepp seilen außerordentlichen Schaden angerichtet ,
insbesondere m den schwedischen Überlandleitungen . Auch
ter große schwedische Senter Motala wurde so stark durch
die englischen Sverrballone beschädigt , daß er seine Sen¬
dungen unterbrechen mußte . Die schwedische Seimwehr
wurde « ingesetzt , um bei ter Beseitigung der englischen
Sverrballone mitzuwiiken . Selbst über Stockholm wurden
engliiche Sverrballone gesichtet .

Das englische ll - Boot „ Narwhal " verloren
Stockholm , 19 . Sevt . ( Funkmeldung .) Wie Reuter aus

London meldet , gibt die britische Admiralität bekannt , daß
das Unterseeboot „ NarwbalLberfällig ist und als
verloren betrachtet werden muß .

Das Minen - Unterseeboot „ Narwhal
"

hatte eine Wasser¬
verdrängung von 1520 Tonnen ( 2140 Tonnen unter Wasser )
und eine Geschwindigkeit von 18 ( 8,7 ) Knoten .
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Aufhebung der Zollgrenze
zwischen dem Protektorat und dem übrigen Reichsgebiet

Berlin , 18 . Sept . Au ? Grund des Erlasses des Führers
über das Protektorat Böhmen und Mähren vom 16 . März
1939 und der Verordnung über das Zollwesen im Protektorat
vom 21 . März 1939 wird im Einvernehmen mit dem Reichs¬
protektor nunmehr die Aufhebung der Zollgrenze
zwischen dem Protektorat und dem übrigen Reichsgebiet ver¬
ordnet . Die deutschen Zollvorschriften treten im Protektorat
in Kraft . Die Zölle und Verbrauchssteuern im Protektorat
werden in reichseigene Verwaltung übernom¬
men . Der Aufbau dieser Verwaltung wird durch eine be¬
sondere Verordnung geregelt , der zufolge ein Oberfinanzbezirk
Böhmen und Mähren gebildet wird . Der Oberfinanzbezirk hat
seinen Sitz in Prag .

Die im Protektorat bisher geltenden Vorschriften über
die Erhebung der Zölle , über die Erhebung der Verbrauchs¬
steuern usw . treten außer Kraft . Lediglich die bisher gelten¬
den Vorschriften über die Besteuerung der Zündmittel mit
Ausnahme der Feuerzeuge bleiben bis auf weiteres in Gel¬
tung . Schließlich befaßt stch die Verordnung , die im Reichs -
gefetzblatt 1 vom 18 . 9 . 1940 veröffentlicht wird , mit dem
Steuerstrafverfahren und dem Steuerbeitreibungsverfahren .

Die Verordnung tritt am 1 Oktober 1940 in Kraft .
•5*

Wenn mit der vorstehenden Verordnung nunmehr die
innere Zoll - Linie , die das Protektorat noch vom übrigen
Reichsgebiet trennt , auch formal wegfällt . , io wird dadurch
nicht ein neuer Zustand geschaffen , an den das Gebiet wirt¬
schaftlich sich erst gewöhnen muß und aus dem irgendwelche
wirtschaftlichen Schwierigkeiten neu entstehen können , sondern
es wird nur formal das bestätigt , was tatsächlich schon vor¬
handen ist . Zn der verhältnismäßig kurzen Zeit seit dem
15 . Man 1939 hat sich Böhmen und Mähren mit voller
Natürlichkeit und beinahe Selbstverständlichkeit zu einem Teil
der größeren deutschen Wirtschaft entwickelt , der aus ihr nicht
mehr wegzudenken ist .

Das Zusammenwachsen ist ein vollkommenes
und für beide Teile nur nützliches . Die Zukunft
wich zeigen , welcher Segen für die Entwicklung der Wirt¬
schaft , besonders aber auch für die Entwicklung des Lebens¬
standards des Volkes in der Großräumigkeit liegt . In
rationeller Arbeitsteilung erlaubt Jie es iedem ungehindert
durch Lenken des Marktes seine Fähigkeit auf die Erzeugnisse
zu konzentrieren , die jedem Werk am meisten liegen . Man
wird aber auch erkennen können , welche Stoßkraft nach außen
im Export und Import eine so zusammengeballte und ge¬
einte Wirtschaft hat . Böhmen und Mähren können im Rahmen
der großdeutschen Wirtschaft der zukünftigen Entwicklung mit
vollstem Vertrauen entgegensehen . Dank ihrer begünstigten
Lage im Osten und Süoosten werden die alten Reichslande
bestimmt sein , in der neuen wirtschaftlichen Entwicklung
Europas eine bedeutende und bevorzugte Rolle zu spielen .

Ritterkreuze für Heer und Waffen - «

, , 18 . Sept . Der Führer und Oberste Befehls -
haber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls -m -bers des Öectej . , Generalfeldmarschall von Brauchitsch das
fa s S E
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rcgiment,,tm0” n S8roc * Kompaniechef in einem Panzer -

Zugführer in einer Sluf -
klarungsabteilung der Waffen - « ,

!” an ? Hivpler , Führer einer Vorausabteilung ,
PanzÄregiment " ^ ethke , Kompameführer in einem

einem
‘ " 8 ‘ ^ ° ßtruppfLhrer in

A -Sturmbannführer W i 11 . im Polenfeldzug als einer
Ersten mit dem EK , I ausgezeichnet , ist Kommandeur

eines Bataillons der Waffen - ff . Sein Bataillon wehrte u . a .
am 17 . Juni einen nut weit überlegenen Kräften angesetzten ,schweren feindlichen Durchbruchsversuch auf dem Plateau von
Langres ab , schlug die mehrere Stunden in der Nacht vom
16 . wm 17 . angreifenden Franzosen zum Teil in erbittertem
Nahkamps zuruck und schuf damit die Voraussetzungen für die
am nächsten Tage reifenden Erfolge des Regimentes , das da¬
bei insgesamt mit 20 000 Gefangene machen konnte .

Hauptmann Lowe , bereits im Polenfeldzug als ein »
5ißer Angehöriger seiner Abteilung mit dem EK . I ausge¬
zeichnet . zeigte auch im Kriege gegen Frankreich hervor¬
ragende Tapferkeit . Er loste besonders als Vorhutfübrer
einer Äampfaruppc durch [einen persönlichen Einsatz die
schwierigsten Aufgaben . . Am 27 . Mai bahnte Hauptmann
Lörm . wiederum VorhuchUhrer einer Kampfgruppe , den Weg
durch vondeghem und Sylvestre , um am 28 . an der Spitze

Kompanie nach Vernichtung mehrerer Bunker und eng -
Illcher Pgnzerkammwagen in die Daladier -Linie einzubrechen .
Hierdurch schuf et die Voraussetzungen dafür , daß stch die
ältviston zwei Tage spater nut den von Osten her vordringen -
oen deutschen gruppen vereinigen konnte .

Vogt hat sich bereits int Polenfsld -
suß als SpMtruvvsuhrer und Zuafuhrer so ausgezeichnet , daß
chm das Eiserne Kreuz n . Klane verliehen und er zum

Eisernen Kreuz I . Klasse vorgeschlagen wurde . Am 23 . Mai
klärte Vogt mit einem Spähtrupp in Richtung Aire auf .
Bei Ranzimhem erkannte er ein französisches Jnianterie -
bataillon im Rückzüge aus die Lys . Vogt ließ die Pak das
Feuer aufnehmen und umging unter Ausnutzung einer Höhe
den Feind , um ihn auf kürzeste Entfernung von den Panzer¬
spähwagen und den Krädern aus unter ME .- Feuer zu
nehmen . Nach kurzem . Kampf streckten 650 Franzosen die
Wachen . Das schnelle Überwinden der Lus durch die Diviston
ist in entscheidender Weise durch diesen Erfolg vorbereitet
worden .

. Am 13 . Mai bat Oberleutnant Hipp le r bei Behringen
Mit zwei kleinen Schlauchbooten den Überaang über den noch
verteidigten Albertkanal als erster der Division erzwungen ,
dann verhindert , das ein zur Verstärkung der Panzerbesatzung
herangenihrtes belgisches Bataillon noch in Stellung kam , und
schließlich einem weiteren Feindbataillon , das weiter südlich
herausgezogen war . den Rückzug auf Antwerpen abgeschnitten .
Mit 16 Mann hat er ohne Verluste durch schneidiges Zu¬
packen 2000 Gefangene gemacht .

Oberleutnant Vethke hat in mehreren Fällen durch
die hervorragende Führung seiner Kompanie und durch seinen
überragenden persönlichen Schneid die Kampfführung der
Division entscheidend beeinflußt . Während der Durchdruchs -
versuche der Engländer bei Soutergue am 29 . Mai vernichtete
er mit seiner Kompanie fünf feindliche Panzer , vier Karden -
Lloyd - Tankette . zwei Pak und brachte außerdem 700 Ge¬
fangene , darunter einen Brigadekommandeur und zwei Regi¬
mentskommandeure , ein .

. . . ff -.Hauptscharführer Kepvlinger hat sich beim An¬
glist eines Bataillons der Waffen - « über die holländische
Grenze bei Elten und vor dem übersetzen über die Jjssel
bei Arnheim durch außerordentlich tapferes Verhalten aus¬
gezeichnet . Mit nur zwei Männern ist Kepvlinger über die
gefprenate Iissel - Brücke geklettert , in der Absicht , das mit
Maichlnengewehren gespickte Westervoort in Besitz zu nehmen .
Sein kämpferischer Mut hat stch bei dieser Gelegenheit im
Nahkampf , gegen die Besatzung nop 90 Mann in einer Art
gezeigt , die kaum übertroffen werden kann . Das Regiment
verdankt dem heldenmütigen Einsatz der drei Männer das
Gelingen des Durchbruches durch die Jjstel - Stellung lange
vor der voraesehenen Zeit .

Heimtückische Angriffe auf Hamburg
Hamburg . 18 . Sept . Rach einigen ruhigen Rächten ist

die Hansestadt in der Rächt » um Mittwoch erneut von
britischen Dombenflregern besucht worden . Sie blieben wie¬
der ihrem alten Grundsatz treu . Erneut haben sie l e d i g l i ch
ulchtmilltarische Ziele heimgesucht und unter der
Zivilbevölkerung tn ihren Heimstätten ihre Opfer gefunden .
Wir besuchten dre am schlimmsten betroffene Häuserreihe am
Justus - Strandes - Weg . Weit und breit ist hier auch mit den
scharfstenAugen kein militärisches Ziel zu entdecken oder auch
nur ein industrieller Betrieb zu sehen , Ein Bild der Zer¬
störung bietet sich tn dem Häuserblock , den wir betreten . Ein
langgestreckter Klinkerbam der in sieben Häuser aufgeteilt ist ,
barg vor dem , nächtlichen britischen Bubenstück die Wohnungen
schlichter , kleiner Hamburger Bürger , kleiner Angestellter
usw . , dre hier mit ihren Familien nach des Tages Arbeit ein
ittttes Gluck,genossen . # ier her Häuser find durch die
Wucht der Sprengbomben zerstört worden . In Schutt und
Trümmern liegen die Wände . Decken und Räume . Zwischen
zerborstenen Balken und zerstörten Möbelstücken steht als
letztes Ilberbleibsel in einem Raum ein Bücherschrank mit
Werken deutscher Dichter .

Vorsichtig schreiten wir durch zerstörte Schlaf - und Wohn¬
räume . Hier sind leider sieben verletzte Volksgenossen zu
beklagen . Die anderen Bewohner , über 100 an der Zahl ,
mußten ihre Heimstätten räumen , denn auch die drei leichter
beschädigten Häuser sind nicht mehr bewohnbar , da ein Lang¬
zeitzünder in einem der Treppenhäuser niedergegangen ist .
Von den 5 Sprengbomben ist eine weitere vor ein Haus
niedergegangen , es wurde eingedrückt und mit unzähligen
Risten bedeckt , so daß auch dieses schöne Haus mit drei Stock¬
werken verloren ist .

Vier Häuser wurden völlig zerstört , drei beschädigt ,
hunderte von deutschen Menschen ihrer Heimstätte beraubt ,
und nicht weit davon die große Ruhestätte der Toten : das
sind dis Heldentaten der Royal Aire Force !

Ermordet auf Churchills Befehl
Köln , 18 . Sept . ( Funkmeldung .) In der ganzen Welt

haben die ruchlosen Zerstörungen an der Liebfrauenkirche in
Hamm , in deren Räbe auch nickt nur annähernd kriegs¬
wichtige Anlagen feftzustellen sind , durch englische Flieger
Ekel und Abscheu hervorgerufen .

In der Nackt zum Mittwoch haben die britischen
Piraten ihren bisherigen Verbrechen in der westfälischen
Stadt weitere himugefiigt . Bei einem Nachtangriff auf
Hamm wurden Spreng - und Brandbomben ge¬
worfen . Wieder hat die „ königliche

"
Luftwaffe alle Kriegs¬

gesetze mit Füßen getreten und bewußt und systematisch auf
Wohnviertel ihre Bombenlast abgeworfen . Ein Wohn¬
haus wurde zerstört , ein anderes schwer beschädigt . Mili¬
tärische oder sonstige kriegswichtige Ziele wurden nickt ge -
troffen .

Diese Untat hat die Erinnerung an die bisherigen Ver¬
brechen der britischen Flieger in der Hammer Bevölkerung
wieder wachgerufen und aufs neue Ekel und Abscheu vor dem
englischen Banditentum geweckt . Genau so sinnlos wie der
neueste Überfall war die Bombardierung eines Straßenzuges
im Hammer Westen , wo durck Sprengbomben viele Privat -

hauser schwer beschädigt wurden , obwohl weit und breit kein
militärisches oder wirtschaftliches Ziel gelegen ist .
. Empörend war der Angriff an einem Sonntagmittag auf
das Dörfchen Wieschershöfen bei dämm , wo die eng¬
lischen Flieger mit Maschinengewehren in die Gärten der
Einwohner [chosten . Hierbei wurde 1 Schulkind getötet .

Weitere Angriffe der Briten richteten sich auf Wohn¬
häuser im Hammer Süden , von denen mehrere zerstört
wurden : am ein großes Geschäftshaus im Stadtkern von
Hamm , auf Wohnsiedlungen in Heesen bei Hamm , wo
rn einem Hause 7 Personen getötet wurden , darunter die
Großmutter , die Mutter und die beiden Kinder einer
Familie , auf Bauernhäuser in Berge und Rhynern in der
Nähe von Hamm , sowie auf Siedlungshäuser in Radbod .

Ein weiteres Verbrechen verübten di « Nachtpiraten in
den Ivaten Abendstunden des Sonntag in Krefeld . Auck
hier ließen britische Flieger ihre Bombenlast mitten in
ein Wohnviertel , das bei dem hellen Mondlickt deut¬
lich zu erkennen und außerdem durch Leucktraketen als Ziel
alwgemackt war , fallen . Zwei Wohnhäuser wurden zerstört .
Allem hier wurden 3 Personen getötet , mehrere
andere verletzt , zum Teil sehr schwer . Eine andere Bombe
krepierte in einer Siedlung . Hier waren 2 Todesopfer zu
beklagen , dazu viele Verletzte . Sogar ein kleines , allein¬
stehendes Haus wurde beworfen . Fünf wehrlose Menschen
sind also hier das Opfer Thurchill '

schen Verbrechertums ge¬
worden .

Ein naiver Vorschlag
» Deutsche Flieger zum Landen in England auffordern "

Genf , 18 Sept . Für die naive Einstellung der Engländer
dem nationalsozialistischen Deutschland gegenüber zeugt ein
Vorschlag , den ein besonders kluger Leser dem „ Daily Tele¬
graph

" unterbreitet bat . Er ist nämlich der Ansicht , die
britischen Bomber sollten bei ihren Einflügen nach Deutsch¬
land Flugblätter abwerfen , auf denen die deutschen
Flieger aufgefordert werden , bei der ersten besten Ge¬
legenheit auf englischem Boden zu landen . Wir
mußten ihnen , so sagt dieser famose Mann , gute Behandlung
zusichern und gleichzeitig versprechen , ihre Namen geheim zu
halten , da sonst Repressalien gegen ihre Familien erfolgen
konnten .

Zu diesem Herzenswunsch , den auch der „ Daily Tele¬
graph erfüllt sehen möchte , können wir verraten , daß dieser
Vorschlag heute allen deutschen Soldaten in den Feldzeitun -
ßen und anderen Mitteilungsblättern bekanntgegeben
worden ist .

Wir glauben allerdings nicht an den vom „ Daily Tele¬
graph

'
erhofften Erfolg , wohl aber daran , daß das E e -

lach ter der deutschen Soldaten jenseits des
Kanals zu hören sein wird .

Britischer Tanker in Seenot

, . Vtw Pork , 18 . Sept . Mackay Radio meldet , daß der
britische Tanker „ yncemore "

( 4098 VRT .) , der infolge eines
Sturmes nahe der Anticesti -Jnsel im St .- Üawrence - Golf auf
cm Riff gelaufen sei , Hilferufe ausgesandt habe .

Gesunde und blendend weiße

Zähne durch sforkwirk

same .Zahnpflege tnft

4UPf .
die große Tube
die kleine Tube

25 » -

Gesunde Z ä h n

Serrano Sinter bei Dr . Ley
Berlin , 18 . Sept . Der spanische Innenminister Serrano

S u n e r und die Herren seiner Begleitung statteten am Mitt -
mochnachmittag dem Reichsorganisationsleiter Dr . Ley in
bellen Berliner Dienststelle in der Tiergartenstraße einen Be¬
such ab . Auch der spanische Botschafter in Berlin , Generäl
Esvrnola de los Monteros , nahm an diesem Besuch teil .
Reichsleiter Dr . Ley unterrichtete den spanischen 3nnefi -
mmjfter über den Aufbau der Partei und liest anschließem »
durch ferne engsten Mitarbeiter einen kurzen Vortrag Wer
die Tätigkeit der Deutschen Arbeitsfront halten .

Im Anschluß daran fuhren Reichsleiter Dr . Ley und seine
spanischen Gälte nach dem Kraft -durch - Freüde -Grotzvariet4
Plaza , wo sie an einer Vorstellung für Arbeiter und Sol -
daten teilnahmen . Es rvar gleichzeitig die 25 . Wehrmachts -
Vorstellung tn der Plaza .

Der spanische Innenminister besichtigte Einheiten der H
und der Polizei

Berlin , 18 . Sept . Der spanische Innenminister Serrano
Sun er bencktigte mit seiner Begleitung als Gast des
Reichsfuhrers - ff und Ehef der deutschen Polizei Heinrich
Himmler am Mittwochvormittag im Kasernengelände der
Leibsiandarte - fjf Adolf Hitler Einheiten der ff und der
Polizei . Letztere wurde durch den Chef der Ordnungspolizei
General Dalueae vorgestellt . Im Anschluß daran fand ein
Besuch iw Reichskriminalpolizeiamt statt , bei dem der Chef
der Sicherheitspolizei und des SD ., ff -Gruppenführer
Hendrick . die Gäste mit den verschiedenen Arbeitsgebieten
dieses Amtes vertraut machte .

Teruzzi in Nürnberg
Nürnberg , 18 . Sept . Der italienische Kolonialminister

Teruzzi hat auf seiner Deutschlandreise auck die Stadt der
Reicksparteitage Nürnberg besichtigt . Oberbürgermeister
Liebel geleitete den East persönlich durck das Reichs¬
parteitaggelände und durch die verschiedenen Sehenswürdig¬
keiten der Altstadt . Der Minister , der sich begeistert über die
m Nürnberg gewonnenen Eindrücke äußerte , trat gegen
Mittag die Rückreise nach Rom an .

OSRAM

Sündigen Sie nicht

gegen Jhre Augen !
Seben Sie ihnen nicht zuwenig

k J2icht , kleine ßampen können i
L nur wenigEicht geben . . J

Verwenden auchSie die JB
bekannten ÄÄ

Osram ^ gEampen . sfy |
4 -0 Watt Osram - ® e/ZX

gibt doppelt soviel y / Z
Eicht als eine /
25Watt -Eampc . l/V/ *

1



Seite 4 Nr . 221 Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 19 . September 1940

Wiesbadener Nachrichten

Aufruf des Reichssportführers
Reichssvortführ

erlieg folgenden SIi

ÄTIKAH
; *

Kosten Sie einmal

„ kalt " das Aroma

guter Cigaretten * )

lufruT " ~ , * ommer und Osten

Die Sportler sammeln für das Kriegs - WHW
Auch in Wiesbaden Seifen die Sportler mit am Werk des Führers

------------- Geschäftliches _____________
<Autz «r Verantwortung der Schriftleitun «>

•— Bestandene Prüfung . Die Musikstudieremden Marga
Viedenkavv . Liselotte Forst . Hilde Hüllingborst . Elli Igstadt .
Trudel Kroih . Margot Pfleiderer . Malln Reichmann . Elli
Rotb und Lu Wenzel , sämtlich aus Wiesbaden , be¬
standen in Frankfurt a . M . die Eignungsprüfung der
Reickstheaterkammer .

seüte ^ von vrivateu Geldbeträgen in die 6c =
lauten Gebiete . Em Erlaß des Oberkommandos der Webr -
GclolakL ^ ri « w^ ' r^ er , Wehrmachtangehörige und ledes

einmal in jedem Monat Geld ausln
< : e gesetzten Gebiete bis zur Höbe desdes Webrsoldes . jedoch höchstens 50 — RMd « ch die Feldpostübersenden lassen darf . Das gilt Lochnicht für DänenDark , Bei Gefolgschaftsmitaliedern tritt anStelle des Webrsoldes die Einsatzzulage Der Vetraa

wLdem " IebeT d ° st ° nstalt im Reichsgebiet eingeEt

immer , tatkräftigeres Volk erwachsen , das die sozialen und
rem körperlichen Voraussetzungen zum Sportvolk mitbringt .

Von den unmittelbaren Anhängern des deutschen Sports .
° ie in gewaltiger Zahl seine treuen Gäste auf den Svort -
ltatten Erogdeutschlands sind und ihn Woche um Woche unter¬
stützen und wenigstens als Zuschauer das erleben , woran sie
aus irgend emem Grunde nicht selbständig teilhaben können ,
erwarte ich . dan sie mit gleicher Einsatzbereitschaft wie die
aktioen Sportsleute und . Turner sich entweder zur Sammel¬
tätigkeit zur Veriugung stellen , oder aber durch ihr Opfer be¬
weisen . Lag sie sich auch bei seinem sozialen Einsatz dem Sport
aurs engste verbunden , fühlen .

So wird uns unser erster Start im nie ermüdenden
Kampfe des WHW . um das Volkswohl gelingen . Dem deut¬
schen Sport ist das Streben nach Leistung selbstverständlich :
möge es hier zu einer Höchstleistung führen ? '

Seil unserem Führer !
gez . von Tschammer und Ost en . Reichssportführer .

x des Reichssvortfiihrers richten sich an alle
deutschen Menschen , denn jeder ist Sportler oder zumindest
Sportfreund Wenn nun erstmaliqdie Sportler eine Reicks -
stragensammlung jur das Kriegs - WSW . tragen helfen , dann
sind wir sicher , das feinet zurückstehen wird , um das Sammel «
eifiepnis su einem vollen Erfolg werden zu lassen . Wer wird
abseits stehen wollen , wenn es gilt , das große soziale Werk ,
zu dem der Führer alle deutschen Menschen aufgerufen hat .
fordern zu helfen . Auch in Wiesbaden geben Sportlerinnen
und Sportler mit der Sammelbüchse in der Hand auf die
» trage und bieten die schonen Buchabzeichen an . die zu be -
sitzen für leben deutschen Menschen eine Ehre sein wird . Neben
dem Abzeichenverkaufwerden auch sportliche Leistungen in den
Dienst des Kriegs - WHW . gestellt werden . Auf den Sport «
planen , aber auch in den Straßen Wiesbadens werden » er «
schledene Sportvorfuhrungen . über die wir noch im einzelnen
berichten werden , stattfinden , denen ein guter PublÜums -
besuch zu wünschen ist . — um 20 Uhr beendet . Der Reichsjugend -

r im 3uni in biß 93ßTdHtiDortuTtn bet^ iete gestellt , den Dienst der HJ .̂ p Mgestalten , daß ausreichende Nachtruhe gesichert ist DerReichsiugendfuhrer bat nunmehr für die in den Warmzonen liegenden Gebiete ( Oberbanne ) angeordnst dak h* rDienst um 20 Uhr beendet sein muß . Er hat weiterhinbestimmt , daß tn Ergänzung der bisherigen Mmstgestabtung an Sonntagen und zur Erfüllung der der f >S mäb -tenb des Krieges gestellten Aufgaben eine DiMsizusammM .fasiung an den Sonntagvormittagen in der Zeit von 8 U
II «um enorm .

, Hpdes Alter . Ein langjähriger . .Tagblat -t " -Leler
Karnowski . Oranienstraße 53 . fewciam " 0 . September tn geistiger und körperlicher Frischeseinen 91 . Geburtstag . Es ist erfreulich zu sehen , wie derJubilar nut regem Interesse an den Zeitereignissen teil «nimmt . Wir gratulieren herzlich !

Erkältungen in der Uebergangszeit
sollte man nicht vernachlässigen , da sich sonst leicht ernsthaftere
Erkrankungen einstellen können . Deshalb wende man sofott bei
feS « Anzeichen beginnender Erkältung , wie Frösteln , Husten ,Schnupfen oder Heiserkeit , folgendes Rezept an : Kurz vor dem
Zubettgehen oder tm Bett möglichst heiß 1— 2 Eßlöffel Klosterfrau -
hnnn !» nSes& unb

,
] T2 s0e 't ^ f,yie löffel Zucker mit etwa der

doppelten Menge kochenden Wassers gut verrührt trinken und dann
schwitzen . Zur Nachkur , und um Rückfällen entgegenzuwirken
T & J? Onernr̂ - elni ^ v « ae ’ .̂ d . Swar 2- 3mal tm - lich , einen
oZb

“ Ka5em ^ eeaUä
” , |Ien8e,i ciner laffe Pfefferminz .

Versuchen auch Sie einmal bei den ersten Anzeichen einer
Erkaltung oder eines Erippeanfalls den bekannten Klosterfrau -
Melissengeist in der blauen Packung mit den drei Nonnen : erhält «
Iich bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in Flaschen zu RM 2 801 -65 tind 0 .90 ( Inhalt : 100 , 50 und 25 ccm ) . Vergessen Sie ihnnicht bei Ihrem nächsten Einkauf !

19407ä ^ wiÄ ^
^ ? brHfltmßensammlung des 2 . Kriegs - WHW .ut ' fc ■Sporteingesetzt . Meinen Käme -r « oen uru > Kameraotnnen tm NSRL in den gutri (>Wnnrt -

sernetn chaften . in bet deutschen Jugend in dert Militär und

einen , uno wo immer Sportsleute Itefien möaen ift hipior

fleifterunaen ^ rh ^ta0rimh -t,ii * *t
<

n willkommen . Mit Be -
rot ^ n Sammelbüchsen , die Wahr -

EtEaß̂ n^ erEad ^e
^

undMrse ? Eaaen ^ lnEmU^
t^ ^ Werer

Rafen
^

Äe
"/ fro6ctn Wettstreit auf bemaninen

Aschenbahn , auf den Strogen und Plätzen(srrweutWanbs einen Steg im Einsatz für die Dolksgemein -
" Uch die kleinste Gemeinschaft , im weiten

wirk ^ ^ beserziehung und sportlichen WettkLfls
lein . ^ ct gute 3luf des deutschen ^ vorts bnü py

Einian
"

3Ü - d .telle ist . wenn es völkischenEinsatz gilt , ward sich , davon bin ich überzeugt , bewahren .
verdeutsche Sport hat aber auch das Recht , sich bei dieser

^ U !» ^ ^ ^ etmnal in der uneigennützigen Weife an die
senden die seinen großen Ausstieg

im
" W/ronalen und internationalen Leistungen

^ .Reiche Adolf Hitlers seit Jahren mit Anteilnahme ver -
K̂ eJDt15, .onen - die durch die Presse oder den
^

r
e- Berichte von den Landerkampfen des deutschen

großen nationalen Ereignisse in höchster
druck Erleben , ihren Gefühlen einmal einen Aus -

Dankbarkeit verleihen wollen , so mögen sie es hier
RiüniS0 ; ls ŝ en Volksgenossen zugute kommt . Are

Bes deutschen Sports hat einen tiefen
Sinn , wird doch auch aus ihr etn gesünderes , froheres und

Letzte Ernte im Gärtchen
Des Sommers Mühe hat sich gelohnt

. - in den Gärten beginnt allmählich der Herbst
9U halten Man merkt es draußen in den

wo die vielen kleinen Häuser zwischen
Baumen und Buschen tn den Garten versteckt liegen . Und

Mnau so tn den kleinen Schrebergärten , wo
^ ° n der wilde ^ ein leuchtend rot um Laube und

a rankt . Schon liegen täglich mehr trockene gelbe
tr <?uf den Gartenwegen , und die Beete sehen zumTeil bereits kahl und struppig aus .

doch noch immer letzte Ernte im Gärtchen
L ? ^ d das bedeutet viel Freude für den © arten «

desttzer bis tret tn den Herbst hinein . Denn noch hängenu » den Baumen reife Fruchte , die man vielleicht morgen .
N ^ .l,leicht in zwet Wochen ernten kann . Die Pflaumen zumBeispiel . die noch blau und zart bereift aus dem Grün des

berausschauen . und die prächtigen großen Birnen ,von denen Mutter schon viele Kilos eingekocht bat und von
denen noch immer herrliche Früchte nachreifen . Unsere
Äpfel lassen sich noch mehr Zeit . Es sind späte Sorten , die
erst m den kommenden Wochen reifen , sich dafür aber auch
den ganzen Winter über halten .

Der Stolz , des . Gartenbesitzers ist im Augenblick der
Kürbis ., der wie eine riesige gelbe Kugel auf dem Boden
liegt , ringsum von großen grünen Blättern umschattet Er
bat sich herausgemacht in den letzten Wochen und wächst noch
von Tag zu Tag . Bald kann man ihn ernten . Wenn Be¬
sucher tn unter Gärtchen kommen , daun führen wir sie stolz
in den Winkel , wo der Kürbis liegt und fragen stolz : „ Was
sagt Ihr nun ?

. Es gibt . noch andere . Ernte . Die Tomaten zum Bei «
tmel . Wie viele haben wir schon gepflückt und abends mit
besonderem Genuß verzehrt . Aber noch immer hängen an
den hoben Stauden in dicken Büscheln neue Früchte , viele
noch grün , die erst langsam einen geblichen Schimmer an «
nehmen , andere bereits zartrot und dazwischen ein halbes
Dutzend leuchtend roter Früchte , die man beute oder morsen
abernten kann .

Auch auf den Beeten gibt es noch fröhliche Ernte . Dick
unb prall sieben die Koblküpfe . , jeder ein prächtiges
Mittagsmahl . Kohlrabi gedeihen noch und Herbstspinat —
bald kann man schon den Winterspinat aussäben . So
wendet unser Gärtchen Schätze bis in den Herbst hinein .
Und ieder Gartenbesitzer erlebt täglich die Bestätigung : alle
Muhe des Sommers hat sich gelohnt . s .

* Generalintendant 8 trohm eingeführt . In einem feierlichen
Akt , an dem auch der Präsident der Reichstheaterkammer Staats¬
rat Körner teilnahm , hat Reichsleiter und Reichsstatthaltei in
Wien , Baldur non Schirach . am Mittwochvormittag den
Direktor der Staatsoper in Wien Heinrich K . Strohm in sein Amt
eingeführt . Reichsleiter Baldur von Schirach betonte in seiner An¬
sprache , wie wichtig cs sei , das Kulturschaffen innerhalb des Groß -
deutschen Reiches auch während des Kampfes um Deutschlands
Zukunft unbeirrt fortzusctzen . Generalintendant Strohm entwickelte
dann sein Arbeitsprogramm , die glänzende Tradition der
Wiener Staatsoper mit neuem Leben zu erfüllen und den Ruf ,
den Wien als Theaterstadt einst genoß , von neuem erstehen zu
lassen .

Aus Auust und Leben

lbper bei unseren Soldaten in Frankreich .Dper hat tn den letzten Jahren zahlreiche Au «-
un ? ZpaMen

°
W.Hnlt

Jugoslawien , Bulgarien , Griechenland
ffnk . . schönste Erlebnis waren tedoch die nun iu$ nbe gehenden Gastspiele der Frankfurter Oper in Paris , Bordeaur
Lmack ? d - st« aufWabun8 £ , Lberkommando - der
TrnTnT . 2nPar , s gastierte die Oper im
im «

° Lr ^ re-l ° Z a 1 6 r ’ «' nem der neueren Pariser Theater
2(Wl r

bct Weltausstellung eröffnet wurdet Es hat überSitzplätze , aber fede Vorstellung war von mehr als 3500
, Um einfachen Landseroeiutm . Man spielte Zellers Operette „Der Vogelhändler " , der

lagen zu anderen Melodien Zellers besonders hübschaufgeputzt war . Die Dekorationen hatte man aus Frankfurt mit ,
fchan auf die Maße der Pariser Bühne eingerichtet

'

? e Jaldaten , die oft viele hundert Kilometer weit nach Paris zuInfsuhrungen der Frankfurter Oper gekommen waren tobtenvor Begeisterung , ihnen war das Gastspiel eine Begegnung mit^ n die Pariser Aufführungen schloß sich ein Konzert
>m alten Barockschloß von Fontainebleau

? / ^ erken von Mozart , Bach , Gluck und Schubert . Ein qon -be,onderer Leckerbissen war aber auch die Aufführung der Ent¬führung aus dem Serail " im Schloßtheater zu Fontainebleau
->« d «r man sich bei der Großen Oper in Paris Kostüme ausborgen

'
mußte , da das Frankfurter Gepäck irgendwo zwischen Trier undPans liegen geblieben war . Die Oper mußte chorlos gegeben
Werden, da für den Thor keine Kostüme zu beschaffen waren,

^
abersie hatte trotzdem einen ganz großen Erfolg . Stürme der Beaeiitei

rung erweckten auch die Gastspiele in Bordeaur , ebenfalls mitd °m „Vogelhändler "
, denen weitere Aufführungen in Pa ?/s

folgten . Nun ist die Frankfurter Oper noch nach Nancy gefahrenuud sie wird ihre erfolareiche Fahrt zu unseren Soldaten amSamstag tn Metz abschltezen . Der Frankfurter OberbürgermeisterSt -Uitsrat Dr Krebs Rat auf Einladung des Oberkommandosder Wehrmacht an einer Auffahrung in Paris teilgenommTn .
*

Italienische Künstler spielen vor deutschen BerwundetenDas italienische Rundfunkorchester Orchestra Littoria aus Rom« " *” Führung seines Dirigenten Giuseppe Savagnone . das eine
^ " !».

dtelreise durch Deutschland unternimmt , um vor verwundetenSoldaten zu spielen , gab am Dienstagabend vor einer großen 3a &Ivon Soldaten etn Konzert im Saalbau in Frankfurt a

. — SMÄtbriefe forgfaltts ausfüllen ! Der Frachtbrief ,der die Eisenbahnsendung begleitet , muß in allen Teilen
rifitts und vollständig ausgefüllt sein , damit das Gut bier -
nach ohne rede Vemogerung zum Bestimmunasbabnbof
geleitet weiten kann . Bewnders wichtig ist die richtige An¬
gabe des Empfängers mit vollständiger Anschrift Kann
der Empfänger auf dem Bestimmungsbabnbof nicht ermittelt
werden , io enifteSt für die unbestellbare Wagenladung eine
unnötige Stillstandszeit . Im Frachtbrief ist ferner der
Bestimmungsbabnbof tarifmäßig richtig zu bezeichnen ,damit der Wagen nicht etwa wegen ungenauer Bezeichnung
des Bestimmungsbahnhofs lange Irrläufe zurückzulegen bat .
Wichtig ist es auch , daß die etwa auf dem Bestimmungs¬
babnbof . gewünschte Entladestelle schon vom Absender im
Frachtbrief angegeben wird . Auf diese Weife wird ver¬
mieden . daß der Wagen auf dem Bestimmungsbahnhof zuerst
an der Ladestraße und dann auf Antrag des Empfängers
in zeiiraudender Verschiebearbeit an anderer Stelle bereit¬
gestellt .nnrd .. -ralls solche Umstellungen vorgenommen wer¬
den . wird die standgeldfreie Zeit jetzt von dem Zeitpunkt
der ersten Bereitstellung an gerechnet .

machen konnte , es sei ein Junge an ihr verloren gegangen .
Wie . stein Etappen " den Prinzen für sich einfangt und
daber sich selbst steigert , gelang ibr so trefflich , daß man von
ihrem Talent einen einnehmenden und versprechenden Ein¬
druck erhalt . Um den iungen törichten Fürsten , der u . a .
einer nicht auf der Buhne erscheinenden polnischen Fürstin
nachzureisen , nachzutrauern und hinterher zu weinen bat
ist es schon ein Kreuz . Der Darsteller Paul Breit köpf
bat es schwer mit ihm und echtes Leben ist da keines zu
entfachen , wo es in der Anlage der Bühnenfigur nicht vor -
handen ist . . Was da berauszuholen war . ließ sich Paul
Breitkovf mit bestem Enolge angelegen fein . Siebens «
rourbtne Menschlichkeit .. und schlicht warme Resignation
breitet Rudolf Reif über seinen Friedrich August . Die
Rolle des Tbeaterdirektors lag mit Pathos , rollender Rede
und Schmalz tn den Stimmbändern Guido L e b r m a n n
vortrefflich . Dazu Werner Leonhard als allgewaltiger ,
glatt kalter Minister von Brühl . Die wohlgelungenen
Typen der Sofleute . deren Eencht es ist , keines zu haben .
Seim Laube und . Heinrich Schorn , der schwankbaft sich
tummelnde Sofbarbier von Erich Mühlbach , der zackige
Leutnant von 6elmut W i e d er m a n n . die muntere
Wirtsmagd der Charlotte Schutze , die treuherzige Sol¬
datenliebe Saugers und der ölig - beflissene Wirt Heinrich
Weyrauchs lugten sich tn Haltung und Absicht den sicht¬
baren Zwecken des Stückes etn . zu amüsieren und zu unter¬
hatten .

. Daß es auf der ganzen Linie beim Publikum gelungen
iet . bekundete herzltch - zusttmmender . vielfacher Beifall .

Dr . Heinrich Reichert .

„ Licht aus ! "

Ein Ruf gellt durch die Nacht

„ Licht aus !“
, so schallte gestern abend ein Ruf durch die

Nacht . Soll man es für möglich halten , daß es heute noch
Volksgenossen gibt , die aus Leichtsinn eine ganze Stadt in
Gefahr bringen ? überall leuchtet uns in großen Buchstaben
dte Mahnung entgegen : „ Licht ist das sicherste
Bo mb enZ . iel !"

. Und dann folgt diesen Worten in
knappen Sätzen die Warnung , die Verdunkelungsmaß¬
nahmen nicht leichtsinnig zu handhaben . Die Dunkelheit
bricht letzt früher herein . Während wir in den Sommer -
Monaten in vielen Fällen abends ohne Lickt auskamen , bei
geöffnetem Fenster schlafen und daher auf die Verdunke -
lungselnrlchtungen ..verzichten konnten , müssen wir uns jetzt
wieder daran gewöhnen , diese pünktlich anzubringen . Es
gehört aber auch zur Sorgfaltspflickt . daß wir die Einrich¬
tungen zum Llchtlckutz auf ihre Zuverlässigkeit überprüfen
und Schaden ausbessern . In der Beachtung der Verdunke -
lungsvorschritten .. kann , man nicht aufmerksam genug sein .
Au ^ 106 ^ wallen ist Leichtsinn oder Unachtsamkeit der
Grund für Vergehen gegen die Luttfckutzdisziplin . p .

Wiesbadener Gerichtssaal

Jugendlicher Leichtsinn führte zur Straffälligkeit

— Wiederum führte leichtsinniges Hantieren mit einem
mobert zu einem Unglücksfall . Auf einer Wiese an der
Mainzer Straße war ein Jugendlicher , eine geladene
„ Spatzenflinte haltend , einem feiner Spielkameraden mit
« en Worten nachgelaufen : „ Auf dich schieße ich jetzt !" Eben
u ? ck von den Kameraden gewarnt , bewegte er den Hahn ,und ichon hatte ein Schuß den Gefährten in den Rücken ge¬troffen . Der gefährlichen Körperverletzung war der leicht¬
sinnige Schutze angeklagt . Das Jugendgericht verurteilte ihn
zu einer Geldftrafe von 10 RM mit der Maßgabe , daß er die
Strafe von seinem Taschengeld bezahlt . Das Gericht ordnete
außerdem Erziehungsmaßnahmen an und ließ den Flobert
elnzlehen . — Ein Jugendlicher sah in einem Kellerraum ein
fStu * . 1̂ 6 «5 •' eT versuchte sie anzuziehen , sie
« tßten ihm aber nickt . Darauf bot er sie für 6 RM einem
Volksgenossen zum Kauf an . doch diesem waren die Schuhe
U billig , er schöpfte Verdacht und verständigte die Polizei .Ne Sen Jugendlichen festnahm . Da der dieses Gelegenheits .
mebstahles Angeklagte ^ im übrigen gut beleumundet ist . sah
das Jugendgericht noch einmal von einer Bestrafung ab .ordnete aber Erziehungsmaßnahmen an . — Auch gegen einen
werteren Jugendlichen wurde die Durchführung von Er -

e
- mafmahmen notwendig . Er hatte , um bei seiner
n zu glanzen gelegentlich eines Stelldicheins unbe -
etle die Uniform eines Wehrmachtangehörigen ge -

ttoaen . Außerdem erhielt er vom Jugendrichter eine Geld -

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Heimliche Brautsahrl "

Lustspiel von Leo Lenz

Die heimlicke Vrautfahtt , ein Stück aus der Tbeater -
und Hofluft , geschickt gemacht aus der Sttrnmungswelt von
„ Alt - Heidelberg " etwa und ähnlichem , geht nach 15 Jahren
wieder über unsere Bühne . Ein Stück Rokokowelt mit ver¬
kleideten Fürstinnen , dem persönlich berbeibemühten
Fttedrich August Ul .. Hofschranzen . Theaterleuten , einem
täppischen und törichten Primen , der im Kampf mit der
jungen , gewandten und klugen Landesmama des Rachbar -
ländchens körperlick und geistig zwar unterliegt und zur
Vernunft gebracht wird , gleichwohl aber das bessere Ende
in der Hand behält . Seiner Jugend und dem unbegreif¬
lichen Drange ihres Herzens hält auch das Landesmütterchen
nicht stand . Es endet wie es nach dem Vorspiel und drei
Akten lustsvielweise und ersichtlich zu enden bat : die fürst¬
liche Verlobung findet zur Freude der Beteiligten , der
Landeskinder und nach unterer längeren Erwartung befrie¬
digend und gerührt statt . Über kleine Längen und
mangelnde Begebenheiten , in den beiden ersten Akten be¬
sonders . helfen noble , gemütvolle , drastische Einfälle und
Bonmots , sogar ernstere Töne oder ein paar Entkleidungs¬
szenen amüsant , gefällig und beiter hinweg . Ein Leo Lenz
also wie er leibt und lebt : die immer unterhaltende , die
Effekte kennende und des Enolges sickere Routine des kun¬
digen Theaterautors für „ Lust " spiele , mit dem nötigen .
Farbe bringenden Milieu ( wozu auch etwas Sächsisch ge¬
hört !) . Den Atem bekam das Stück durch die iebr sorg¬
fältige und wirkungszielende , vielleicht noch zu straffende
Spielleitung von Axel Soers und die Farbe durch die
zeitsichere Ausstattung des Bühnenbildes von Friedttch
Schleim und die Gewandgeitaliung von Hub Äane -
ma n n .

Die Figuren des Stückes sind die üblichen des Hofluft -
Lustsvieles . die unternehmungslustige junge Fürstin als
einzige bat ein ( auch beim Autor ) persönliches Gesickt . Die
neuveroflichtete Barbara H o r a n d stellte sich in dieser
Rolle erstmalig dem Wiesbadener Publikum vor . Eine
resolute Fürstin stand da vor uns . die gleichzeitig lieb¬
reizend . schalkhaft und gemütvoll ist . und nach Aussehen .
Statur . Temperament auch bei aller Nettheit glaubhaft
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Momentaufnahmen .

Die herbe Rote

. Die diesjährige Sommersonne , bat die Wärmeausgabe
äark rationiert , oiienbar um gegen

K ®hen6hhn =atTntettei ? Winters Vorsorge zu treffen .Aber das das Sonnenfpektrum Lock, gewirkt und von den
reifenden Fruchten und Beeren in seine Bestandteile zer¬legt wurde ., zeigt die Farbenvrackt der Gaben des Svät -
sommers . die in unseren Geschäften zum Kaufe einladen
Vom Älabafterwerb des Klaravfels über das vralle Rot
der Tomate bis zum Blaujchwarz der Heidelbeere sind alle
Ebenrone vertreten . Die Heidelbeere räumt zwar jetzrdas Feld , rhre derbe , defftige Masse wird abgelöst durchdie zierliche , elegante Preiselbeere mit der feinen Tönung
vom ElfenbeinwelN zu Rot . die sauber geschnittenen Kügel -
chen . So em Körbchen mit Preiselbeeren ist ein Blickfang

Fembeit und Sauberkeit , und es gebt einem unwill¬
kürlich der Morg .ensternscke Vers durch den Sinn : „ Und
deiner denk rch . zierliche Gestalt "

. Als Junge batte ich die
Preiselbeere immer besonders gern , obwohl ich noch nie
einen gesehen batte Die stille Neigung rübrte daher , das ;
wir das Wort Preiselbeere nicht falsch schreiben kon » ten .

denn der Duden erlaubte sowohl die Preißel - wie auch
die P r e i s c l beere . Das nimmt natürlich dieser schönen
Beere nicht ihre grobe Herbe und den hohen Gehalt an
Zitronensäure , die sie zum Robgenub fast untauglich
machen , aber mit Zucker gekocht ist sie nickt nur ein vorzüg¬
lich sckmeckendes sondern auch sehr gesundes Kompott . Nur
müssen die Preiselbeeren zum Zucker im Verhältnis sieben
wie Churchills Lügen zur Wirklichkeit : mindestens 3 : 1 .
Die Preiselbeere ist eine Freundin klarer , kühler Luit :
darum steigt sie hinauf aus unsere Berge in Regionen , wo
sonst Eßbares nicht mehr gedeiht . Darum finden wir sie
auch noch im hoben Norden , und Finnland und Schweden
lieferten uns sonst die Preiselbeere waggonweise . Den jetzt
auf dem Markt erscheinenden Beeren bringen wir eine be¬
sondere Liebe und Verehrung entgegen , denn sie wurden
von den fleißigen Händen der befreiten Sudetendeutscken
int Riesengebirge und Erzgebirge gepflückt . Daß di «
Preiselbeere gut zu einfachen Salzkartoffeln schmeckt , macht
sie zu einer kriegswichtigen Pflanze : sie wird auch als Bei¬
gabe zu gelocktem Ochsenfleisch geschätzt : Rebrücken mit
Preiselbeerkomvott gilt sogar im Krieg als genießbar . Und
dann erst der Steinbeerwein , ein Preiielbeerschnavs , fein
würzig und Arznei bei den vielen alltäglichen Krankheiten .
Prosit ! — n .

LMARTIN ATELIER ALBRECHT

„ Wie kann ich Jndustriemeister werden ? "

Das Berufserziehungswerk der Deutschen Arbeitsfront

. , Die Deutsche Arbeitsfront führt auch in diesem Jahre
tot großangelegtes Berufserziehungswerk durch .
Bei den Lehrgängen bandelt es sich , wie bekannt , um eine
uberbetrrebltche Berufserziebung . die vor allem für die
rungen Menschen bestimmt ist . die sich nach Abschluß der
Lehre oder water nach der Entlassung aus dem Heeres¬
dienst, . weiterbilden wollen . Auf dem Wege über diese

daben , ungelernte und angelernte Arbeiter auch
die Moaltckkett . frch eine fachliche Bildung zu sickern . Dabei
ist als letztes Ziel der Aufstieg zum Jndustriemeister
ins Auge gefaßt , der gewissermaßen das Gegenstück zum
Handwerksmeister bildet . Fünf Leistungsstufen sind nötig ,
um dieses Ziel zu erreichen . Den Anfang bildet die Leh r -
gemeinsckaft . die den Kenntnisstand der Leistungs¬
klasse III des Rsichsberufswettkamvfes vorausletzt Dann
folgen die Auibaukameradschaften . die Ausbil¬
dung zum Gruppenführer , zum Vorarbeiter und zum llnter -
melster . Den Abschluß bildet die Jndustriemeister -
vrufung . An der Spitze stehen schließlich die Arbeits -
kameradschaften der Werkmeister .

Die DAF . bat damit einen ganz neuen Weg be¬
schritten . Sie will sich aber keineswegs dadurch in Gegen¬
satz zu den Berufsschulen setzen . Jbr Ziel ist es vielmehr ,
dem in der Industrie vorhandenen Mangel an Fachkräften ,
den bisher das Handwerk decken mußte , abzubelien . Welch
groben Anklang diese Lehrgänge bei den Jugendlichen und
aus dem Wehrdienst kommenden Männern gefunden haben ,
beweist das Anwachsen der Zahl der Teilnehmer am
Berufserziehungswerk . das gerade im vergangenen Kriegs -
jabr zu verzeichnen gewesen ist . Vor allem die Beteiligung
der Wehrmachtangebörigen und der Verwundeten war sehr
groß und nahm ständig zu . Gerade unsere Soldaten wollten
die günstige Gelegenheit wahrnebmen . sich gediegene Fach¬
kenntnisse vermitteln zu lassen oder sich innerhalb rbrer
Berufsgruvve umzuschulen . Für die kaufmännische Fort¬
bildung beO Wehrmachtangehörigen wurden Fernkurse ein¬
geführt . Im übrigen bat sick gezeigt , daß vor allem der
Drang nach allgemeiner kaufmännischer Ausbildung und
nach Erlernung der Stenographie und des Maschinen¬
schreibens außerordentlich stark ist . Was die technischen
Lehrgänge betrifft , so haben die Lehrgänge der Gruppe
Eisen und Metall das Hauptinteresse gesunden , da sich
gerade in dieser Gruppe gute Aufstiegsmöglichkeiten bieten .

So läuft die Arbeit des Berufserziebungswerkes unge¬
achtet des äußeren Kampfes weiter . Es wird stetig in die

Breite und Tiefe ausgebaut und vermittelt jedem — dem
Techniker wie dem Kaufmann — die Möglichkeit : zum beruf¬
lichen Aufstieg .

— 100 006 Sportler bei „ KdF ." . Zum ersten Male bat
die Zahl der Teilnebmer an den . .KdF .

" - Svortkursen und
den ltbungsstunden der Betriebe im Gau Hessen - Nassau
100 000 überschritten . Trotz des Krieges nahmen int August
102 000 Arbeitskameraden und Arbeitskameradinnen am
„ KdF .

" - Svort teil , darunter 32 000 Frauen . Es muß als
ein ganz besonderer Erfolg bezeichnet werden , daß diese
zahlenmäßige Steigerung möglich war . während eine große
Zahl der Arbeitskameraden eingezogen ist .

# ABC
Riehl st raße

Im Jahre 1892 entstand zwischen Karl - und Herder -
straße das durch seine fast durchgängig roten Backsteinbauser
lick auszeichnende ältere Stück der Rieblstraße . etwas nach
Westen fübrend und leicht von der Karlstrage her anster -
gend . Ächt Jahre später war die Riedlstraße in tbrem
jüngeren Teil gen Südwesten geknickt , bereits ms zum
Kaiser - Friedrich -Ring angelegt , wenn auch noch nickt voll¬
ständig ausgebaut . Zwischen beiden Teilen , blteb ein
kleiner Verlegenheitsplatz mit , einer prächtigen alten
Kastanie übrig . Der jüngere Teil ist zu beiden , Setten mit
Bäumen besetzt . Zahme Tauben laßen sich hier tnt Schatten
des Verkehrs von Vorübergehenden , oder den Haus¬
bewohnern füttern . — Wilhelm Heinrich Riehl , nach dem

die Straße benannt ist . erblickte am 6 . Mai 1823 im naben
Biebrich a . Rb . das Lickt der Welt . Ursprünglich zum
Pfarrer bestimmt , wiesen ihm jedoch die , Vorlesungen des
damals bockbetagten Ernst Moritz Arndt über ..vergleickende
Völkergeschickte " seinen Lebensweg , der durch die Redak¬
tionsstuben des Vormärz in die Wirren der 48er Jahre und
durch eine Heirat ans ihnen hinaus und aus , der Heimat
fort nach München führte , wo er schließlich eine Professur
an der dortigen Universität bekleidete . Langsam aber stetig
erwanderte er sich als gefeierter und als außerordentlich
unbequemer , weil mahnender und weit über seine 3eit mit
unbestechlichem Blick binausschauender Schriftsteller auf
musikgeschichtlichem , kulturhistorischem und soziologischem
Gebiet die Höhen des Tagesrubms . um scheinbar vergessen
zu werden , als er am 16 . November 1897 zu München die
Augen für immer schloß . Aber bereits an seinem hundert¬
sten Geburtstag , als die Franzosen seinen Geburtsort be¬
setzt hielten , waren seine Schriften wie . .Die Familien¬
geschichte des Volkes " und . .Die deutsche Arbeit " ein Trost
für die Besten der Nation und bald sollten sie ihrer Gesamt¬
heit Hoffnung und Erfüllung werden . Seine schwerste und
doch auch wieder glückhafte Zeit verbrachte Riehl in Wies¬
baden . wo er über ein Jahr , von Reaktionären wie Demo¬
kraten stark angefeindet , die ..Nassauische Allgemeine Zei¬
tung " eine Vorläuferin des ..Wiesbadener Tagblatts "

herausgab . In immerhin edler Nachbarschaft von Herder
und Arndt hat man einer der neueren Straßen des südwest¬
lichen Stadtviertels seinen Namen verlieben , man bat
neuerdings die Oberschule für Knaben am Zietenring nach
ibm benannt . Die Errichtung eines Riehl -Museums in den
Räumen seines Geburtshauses wäre nach dem Kriege wohl
wert , verwirklicht zu werden . _

Und nun nächstens zur Straße An der Ring -
kircke . _______

— Unfälle . In der Kavellensttaße kam eine Frau aus
einem Obstreft so unglücklich zu Fall , daß sie sich erhebliche
Beinverletzungen zuzog . — In der Hindenburgallee stolperte
eine Frau über einen Stein , kam zu Fäll und erlitt einen
Armbruch . — In einem Sause am Kaiser - Friedrich - Ring
blieb ein Kind mit einem Absatz an einer Trevpenstu .se
hängen und stürzte so schwer , daß es einen Beinbruch
davontrug . 2m Krankenhaus fanden di « Verletzten Auf¬
nahme . — Aus einem Erdgeschoßfenster der Hellmundsttaße
stürzte am Spätnachmittag des Mittwoch eine 26 Jahre alte
Frau , die beim Fenstervutzen das Gleichgewicht verloren
hatte , auf die Straße und zog sich dabei so schwere Kopfver¬
letzungen und eine Gehirn er schütt erung zu . daß Re vom
Sanitätsauto ins Städttsche Krankenhaus gebracht werden
mußte .

Der Güteroerkcbt . den bic Deutlchc not allen Dingen unsere fflebtrnad, .

Seidjebabn im gtobbeutfehen Kaum stellen gtöbte Zlnfotbcrungcn an den

zu bewältigen bat . ist gewaltig an . Gütetmagenpark . Alles kommt habet

gestiegen . Oietjabceeplan . batauf an . leben oortjan .

Küftungsbetticbe , Nestor - benen Güterwagen bis

gungder Bevölkerung unb zum lekten auszunutzcn

Brachten Sie viele 10 wichtigen Regeln für den Verfrachter l
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auf jeden Nagel kommt es an >

£) üf der Dcutfchru Reichsbahn und Z >u HW Dir selbst !
Sine aasfebneibea . au/hrdru unb Immer Lieder leien t

6 . Durch zweckmäßige Ladegeräte und
Silfsminel das Le - und Entladen er¬
leichtern.
? • Auslastung der wagen bis zum
Ladegewicht unb nach Möglichkeit jetjt
Im innerdeutlchen Verkehr bis 1000 kg
über bic am wagen angcldtncbcne
Tragfähigkeit Kaumcrfpatnis burch
geichicktes Stapeln der Gütet , ganz de-
fonbets burch fachgemäßes unb über -
legres üedaben sperriger Güter .
8 . Nicht tnebt Güter ju gleicher Zelt
beziehen , als rechtzeitig entloben wer¬
den können .
9 . Entladung |„gleich beim Eingang
der Lerfandar .zeige des Sbfciiders oder
bei der Ootaoificrung durch die Güter -
abfettigung ootbetetten . Zubrwerke und
taöcpcrlonal schon im voraus für die
Zeit der beootftehenöcn tndaöuag frei,
halten .
IO . Zrachtbriefc und sonstige Begleit -
Papiere lorgfcitig ausfüllen zur Der-
Meldung „ort IrrlaofciL

I . Güterwagen schnellstens bc - unb ent .
laben Küdtgabe ber wagen möglichst
oor Ablauf der labefriften , Nbcrfchrei -
tung bet £ abefti |i hat Ausfall merro ollen
Laderaums zur Folge .

Ein paar ju lange , dazu noch achtlos Eingelthlagcnc Nägel beim Befestigen der (Höbe auf dem Magenboden , eine
kleine Unachtsamkeit oder ein wenig Leichtsinn beim Bc - und Entladen und schon kann ein im Augenblick unersetz¬
licher Guterwagen zum Stillstand im Ausbesserungswerk verurteilt (ein . Ein wenig nicht Nachdenken , vor allem beim
laben sperriger Güter und schon lässt stch der Laderaum (j . L . durch einfache Cinbauten aus Latten und Bretterns
beffet ausnutzen Wohl überlegtes , fachgemäßes Verladen erreicht dreierlei : Wcrwollcr Laderaum wird gefpatt , die
Güterwagen werden geschont unb betrübet hinaus wirb bas von Ohnen verladene Gut gegen Schöben gesichert . Le -
sondere Sorgfalt ist bei grasten Maschinen , Fahrzeugen unb Kränen notwendig . Wenn bas Gut nicht orbnungsgcmäfi
unb betricbsfichcr verladen wird , fo must dies bei Übernahme der Wagen vom labcbcamtcn bcanftanbet werben
Durch bas Zurechtlaben entsteht ein unnötiger Wagcnstillstand Noch schwerwiegender sind bic Zolgcn . wenn bic
Mängel in bet Dctlabcroeile sich erst unterwegs zeigen ober wenn gar burch unsachgemäße Dcrlabung Unfälle oct -
ursacht werben . Kragen Sie rechtzeitig bei bet Güterabfertigung nach ben bei bet Dctlabung zu beachtenden Bc -
ftimmungen und nach dein Labemasten , die bei der Beladung von offenen Wagen cinjuhalten sind . Schien Sie auch
beim Entladen auf schonende Behandlung bet Güterwagen Vorsicht beim Scranfahccn ber Kraftwagen an bic lüc

des Güterwagens Beim Yinausziehen von Nageln Wagenbodcn und -wänbo nicht l eldjähigcn .

S . Wagen rechtzeitig und nur für den
tatsächlichen Bedarf bestellen . Ange¬
botene Etsatzwagen verwenden , selbst
wenn kleine Unbequemlichkeiten damit
verbunden sind

b . Pünktliche An - u. Abfuhr bet Güter
fflit bet Le - unb Entlobung sogleich
nach Wagenbereitstellung beginnen .

Süt Güterwagen gibt es letzt keine
Sonntagsruhe . Daher Gütet , wenn
möglich , auch Sonntage verladen . Jüt
cingegangcnc Gütet besteht die Pflicht
zur Entladung an Sonntagen

5 . Güierwagen beim Bc - unb Ent .
laben nicht beschädigen Taöcmoheinnc -
halten Gütet ordnungsmässig und bc .
Ul -„ sicher verladen
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Die Erbin
von HaBlingshaus

49 Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Elvira von Haßlingen ruhte in der Familiengruft , und
das schwere Gittertor hatte sich hinter ihr geschlossen .

Ihr großer schwarzer Sarg stand neben dem von Theo¬
bald von Haßlingen als letzter der langen Reihe .

. In die tiefe Gruft fiel ein Streif goldenen Sonnenlichts ,em -bogel sang in den Zypressenbäumen , die das Erbbeqräb -
nrs umfriedeten .

Hell und jubelnd schmetterte der Vogel sein kleines Lied ,ehe er sich ausschwang in die warme , duftende Luft des Früh -
nngstaaes . Kurz war die Rede des Geistlichen gewesen , klein
das Gefolge der Trauernden .

Am Arm von Iustizrat Wolter hatte Isa an der Gruft
gestanden , totenblaß , ohne Tränen .

Hinter ihr die Zenz , die Babett , der Friedrich und Fritz
Amerdmger mit dem blonden Mariechen .

Der Sarg war mit herrlichen Blumen geschmückt ge -
wesen , aber kerne Träne wurde ihm nachgeweint als er hinab¬
gelassen wurde in die Gruft .

. Geistliche hatte die Tote nicht gekannt , nie
gesehen , ihr Leben war ihm fremd geblieben .
, Aber seine Rede war schön und

'
ergreifend , voll gläubiger

Hoffnung .
Er sprach von den Wundern , die der Frühling mit jedem

neuen lag den Menschen schenke , von dem Werden und
Knospen ringsum , das so gewaltig mahne an Auserstehen .
an ein Wiedersehen in lichten , seligen Gefilden . . .

Isas kleine Hand zitterte am Arm von Iustizrat Wolter ,
und der alte Herr sah besorgt in ihr blasses Gesicht .

Und dann war alles vorüber , und Zenz saß neben Isa im
Wagen , der sie eilends nach Haßlingshaus zuruckbrachte .

Sie wollten mit dem 7 - Uhr - Zug nach Berlin , wo Frau
Sutten Isa erwartete .

Die Koffer waren » rrpqckt und alles bis ins kleinste vor¬
bereitet .

. 2sli saß mit Zenz in ihrem Mansardenstübchen , und
Babett brachte Tee und belegte Brötchen herauf . Unter

Tranen nahm Isa Abschied und versprach , zum Sommer nach
Haßlingshaus zu kommen . Alle gaben sie ihr das Geleit durch
den alten Park , wo die Amsel ihr Lied sang und das Wasser¬
spiel plätscherte .

Fritz Amerdinger fuhr mit zur Bahn .
Er besorgte das Gepäck , verstaute Barry zu dessen tiefster

Empörung ins Hundeabteil und belegte gute Plätze für Isa
und Zenz in der ersten Klasse .

„ Auf Wiedersehen !"
sagte Isa leise und reichte ihm die

Hand ; „ und nochmals herzinnigen Dank für alles , Herr Frey -
dank !"

Langsam setzte sich der Zug in Bewegung .
Ihr Blick haftete an dem blassen , durchgeistigten Gesicht

des jungen Detektivs , der auf dem Bahnsteig stand in seinem
dunklen Kragenmantel , den Lackhut in der Hand , in der kor¬
rekten Haltung des herrschaftlichen Dieners .

Er starrte dem Zuge nach , bis er im Abendnebel ver¬
schwunden war , und als er sich jetzt dem Ausgang zuwendete ,
lag ein müder Zug auf seinem jungen Gesicht . Langsam ging
er durch die Straßen der schönen Stadt dem Haus von Doktor
Helm zu .

Der Kommissar erwartete sein Kommen .
Er hatte in seinem behaglichen Arbeitszimmer eine

Flasche Rüdesheimer bereitgestellt und gedachte mit dem
jungen Sekretär eine interessante Stunde zu verleben .

Aber Helmut Freydank lehnte mit seinem bescheidenen
Lächeln ab .

Er hatte noch zu tun heute abend . . . Wichtiges . . . Un¬
aufschiebbares . . . er hatte eine Spur entdeckt , ganz zufällig
— den Spielerprozeß betreffend ! —

» Sie arbeiten zu scharf , Freydank ! Sie Überspannen
Ihre Kräfte . . . ich warne SieF * sägte Doktor Helm und goß
den goldenen Wein in die Gläser .

Der junge Detektiv sah ihn erst schweigend an , dann sagte
er langsam :

„ Vielleicht haben Sie recht , Herr Doktor . . . aber trotz¬
dem geben Sie mir Arbeit . . . viel Arbeit . . . sie betäubt . . .
sie lenkt ab vom eigenen Ich . . .

„ Da haben Sie wohl recht , mein lieber , jünger Freund !"

Kommissar Dr . Helm sah teilnehmend in das blasse , ermüdete
Gesicht vor ihm .

„ Jeder Tag hat ein ander Gesicht ! Und wenn sich uns
der Alltag grau in grau zeigt , muß man gerade den Kopf
hochhalten ! Spulen Sie '

s hinunter , was Sie drückt , lieber
Freydank ! Es lebe , was wir lieben ! . . .

"

Hell klangen die Gläser zusammen , golden leuchtete der
edle Tropfen in den zartgrünen Römern .

„ Schenkt ein , den Wein , den holden —
Wir wollen uns den grauen Tag vergolden , ver¬

golden ! . . .
"

zitierte Doktor Helm und gaß von neuem die
Gläser voll . Helmut Freydank zog jetzt ein versiegeltes
Paketchen aus der Tasche feines Mantels und reichte es
seinem Chef .

„ Ich habe Ihnen hier etwas sehr Interessantes mitge¬
bracht , Herr Doktor ! Es ist eine Art Tagebuch des Fräulein
Elvira von Haßlingen , das hinter ihrem Bett gefunden
wurde beim Aufräumen des Zimmers .

Fräulein von Haßlingen bittet , daß Sie das Buch und
den goldenen Elefanten vorläufig aufhehen , bis weitere Be¬
stimmungen ihrerseits getroffen werden ! Sie sendet Ihnen
noch beste Empfehlungen , Herr Doktor !"

„ Hat Fräulein von Haßlingen dieses Tagebuch gelesen ? "

fragte Dr . Helm interessiert und löste die Umhüllung .
„ Sie weiß alles , Herr Doktor ! Sie hat mir gedankt ! —

Das Buch dort ist eine Beichte ! — Es erklärt und erhellt die
Gedanken , die jene Unselige zur Verbrecherin machten — vor
JahM bereits . Sie ist tot . — Sie hat mit dem höchsten
Preis , den sie geben konnte , ihre Schuld gesühnt . . . mit dem
Leben !" —

Helmut Freydank griff nach seinem Lackhut , nach den
tadellosen Handschuhen . . . „ Ich bin dem Kalinsky auf der

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 2458t

Spur , Herr Doktor ! . . . Morgen vormittag 10 Uhr erstatt «
ich Bericht ! — Guten Abend !"

„ Servus , lieber Freydank , besten Dank !"

Dottor Helm geleitete seinen Gast noch in die Diele ,
dann kehrte er in jein Arbeitszimmer zurück und nahm vor
dem breiten Schreibtisch Platz .

Er zündete sich eine Zigarre an und goß sich noch einmal
von dem edlen Rheinwein in sein Glas .

Vor ihm lag aufgsschlagen das Buch im grünseidenen
Einband , und er begann , sich in seinen Inhalt zu vertiefen .

( Fortsetzung folgt )

Mus Gau und Provinz

3m Streit den Bruder erschossen
- Kirchhain , 19 . Sept . Sn dem Otte Rotzdorf kam es am

Montagabend zu schweren Auseinandersetzungen zwischen den in
ihrem Elternhause wohnenden Brüdern Alois und Heinrich R .
Dem letzteren , der verheiratet ist , gehört das Haus , während sein
Bruder den Einsitz hat . Als Heinrich R . am Abend von der Arbeit
kam und von seiner Frau die Mitteilung erhielt , daß sein Bruder ,
mit dem sie ost Streitigkeiten hatten , wieder häßlich zu ihr gewesen
sei , holt « bei dem sich nun zwischen den Brüdern entwickelten
Wortstreit , der leicht erregbare Aloi » eine Pistole und schoß mehr -
mal » auf seinen Bruder , der schwer getroffen zusammenbrach und
aus dem Transport in di » Marburger Klinik starb . Aloi », der sah ,
was er angerichtet hatte , schoß sich eine Kugel durch den Kopf , die
ein « lebensgefährliche Verletzung herbeiführte . Man brachte ihn
ebenfalls in die Klinik .

— Wallau . 19 . Sept . Hatte die hiesige RS .-Frauenschaft seither
ihre Besuche in einem Wiesbadener Lazarett gemacht , jo waren es
diesmal die wegfettigen Soldaten , die einen Gegenbesuch in
Wallau abstatteten . Am Dorfeingang wurden sie von den fröhlichen
BDM .- Mädel » empfangen und in den geschmückten Saal de »
„ Deutschen Hauses " geleitet , wo nach einer Ansprache des Otts -
gruppenleiter » u . a . Kaffe « und Berge von Zwetschenkuchen auf sie
warteten .

! ! Reuhof t . $ . , 19 . Sept . Der Eendarmerie -Hauptwachtmeister
Hans Keßler von hier , zur Zeit bei der Gendarmerie in Polen ,
feierte am 16 . September sein 25jährige , Dienstjubiläum .

- Niederwalluf , 19 . Sept . Karoline Hofmann , Pslänzer -
weg 10 , feiert am 20 . September ihren 70 . Geburtstag .

m Büdesheim a . Rh ., 19 . Sept . Ein Schmiedemeister wurde
beim Beschlagen eine » Pferdes von einem Hufschlag an der einen
Hand getroffen . Dabei wurde der Knochen der Hand schwerverletzt ,
auch schien er an den Leib getroffen zu sein ; denn er klagte auch
dort über Schmerzen . Er mutzte sich in ärztliche Behandlung
begeben . — Beim verladen von Weinfässern rutschte ein Faß aus .
wodurch ein Kellereiarbeiter mit der einen Hand zwischen zwei
Fäsier geriet . Hand und Arm erlitten dabei schwere Quetschungen .

Ringmiete IHa

Vorstellung im Deutschen Theater am 20 . September 1940 ;
„ Tosca "

, Oper von Puccini . Eintausch der Umtauschscheine gegen
die Eintrittskarten in der Kartenverkaufsstelle , Luisenstraße 41
( Laden ) .

Ortstvalttmg Mitte

Am Freitag , 20 . Sept . 1940 , findet um 20 .30 Uhr , im Restaurant
„ Wartburg " eine Sitzung des Stabes , der Zellen - und Blockwalter
statt .

Eisenbahnunglück in Gotenburg
Stockholm , 19 Sept . Wie die schwedische Agentur TT .

meldet , ereignete sich am Dienstag in Gotenburg eine schwere
Eisenbahnkatastrophe . „ In einem Vorortsbahnhof stießen
zwei Personenzuge in voller Fahrt zusammen , wo¬
durch vier Wagen zertrümmert wurden . Die Zahl der Opfer
betragt nach den letzten Meldungen 9 T o t e und 26 Verletzte .
Dre Liste der Getöteten weist durchweg schwedische Namen auf .

Gewaltverbrecher dingerichtet . Am 17 . September 1940
O der am 21 . Januar 1919 in Stuttgart geborene Wilhelm
Steiner bingerichtet worden , den das Sondergericht in
Stuttgart , als Gewaltverbrecher uns , Volksschadling zum
Tode loroie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt bat . Der wiederholt vorbestrafte
Sterner bat unter Ausnutzung der Verdunkelung einen Raub -
uberfall begangen .

Sturmpcrwuitungen in Neu - Schottland und Neu - Braun -
schwern . Ein tropischer Hurrikan suchte Neu - Schottland und
Neu - Braunschweig beim , wo er ausgedehnte Zer¬
störungen anrichtete , Die Küstenschifsahrt wurde schwer
getroffen . Mehrere kleine Fahrzeuge sanken oder liefen auf
Strand . In vielen Gegenden sind die Verkehrsverbindungen
unterbrochen .

. Zehnjähriger Schuler tötet tüten Raubvogel . In einem
klemen mazedonischen Dorf bei der Stadt Cozana griff ein
Schuler von zehn Jahren einen Raubvogel , eine Art Geier ,
an . Nach einem heftigen Kampf konnte der Schüler mit einer
Sichel den Vogel toten , dessen Gewicht 20 Kilogramm betrug
und der drei Meter klafterte .

Tennfe
Frankfurt 1914 bleibt Bereichsmeister

Bei den auf den Tennisplätzen im Nerotal ausgetragenen
Schlußspielen um die Bereichsmeisterschast im Tennis gelang e»
dem Vorjahressieger T K . Frankfurt 1914 sich mit 5 :4 aber¬
mals erfolgreich durchzusetzen . Der Sieg war jedoch bi » zum letzten
Spiel in Frage gestellt , da der Endspielteilnehmer JE . Lud¬
wigshafen sich als völlig ebenbürtig erwies und bei etwas
mehr Glück ebensogut hätte gewinnen können . Die Einzelspiele
endeten noch mit 3 :3 unentschieden , so daß es auf den Ausgang
der Doppelspiele ankam , von denen Frankfurt zwei , Ludwigshafen
aber nur eins gewinnen konnte . Die Spieler der siegreichen Frank¬
furter Mannschaft waren Feßner I , Feßner H . Dr . Henke , Zerelle ».
Dr . Baumbach und Halberstadt .

Einen ebenso knappen Ausgang nahm auch der vorhergehende
Kampf JE . Ludwigshafen gegen den T . u n d H K . W i e s -
baden . Auch er wurde mit 5 :4 erst in den Doppelsieaen ent¬
schieden . In voller Besetzung hätten die Wiesbadener große Aus¬
sicht gehabt , die Meisterschaft erringen zu können . Sie hatten aber
das Pech , daß ihr Spitzenspieler v . Reppett mit einer schmerzhaften
Handverletzung antreten mußte und auch ihre beiden Spieler
Wildberger und Hammacher nicht zur Beifügung , standen . Trotz¬
dem konnten sie die Einzelspiele durch Siege von v . Knoop über
Jörger , v . Bassewitz über Hintze und Dr . Sellien über Schrott mit
3 :3 noch unentschieden gestalten . Ausschlaggebend für die knappe
Niederlage « ar lediglich der Verlust des dritten Doppelspiels , das
in voller Besetzung zweifellos gewonnen worden wäre .

WtrtscfiaftsteU

Tüchtige Chemiker

p .

aus Kartoffelkraut i
teils ben gesamten
decken vermag, . I . .
feuerdjtn “ mehr brennen :
volleren Diensten zugeführt .

Dem unablässigen Forschen und Schaffen unterer
Ehemtter gelingen immer wieder neue , aufsehenerregende
Versuche Sie geben sich mcht zufrieden mit dem . was
ihr Blick reicht weiter zu dem . was fein könnte . Wit willen ,
daß Holz ein wichtiger Rohstoff ist , der im Laufe seiner
Veredlung zu wertvollen Produkten die Grundlage bietet .
Immer neue Verwendungsmöglichkeiten haben sich dem
RMtoff Holz, . erschlossen . Da wir zwar Über große , aber
nicht unbcicbrantte Mengen von ihm verfügen llnb da wir
einen Kaubbau in den deutschen Wäldern im Interesse des
zukünftigen Wirtschaftens nicht zulallen können , sind neue
Wege zur Ergänzung dieses Rohstoffes gesucht und auch
gefunden worden . Holz bildet die Grundlage der Pavier -
berftellung Nun gibt es auch Papier aus — Kartoffel -
[ taut . Dieses Kraut unseres Dolksnahrungsmittels ent¬
halt . außerordentlich große Mengen an Zellstoff . Ohne
Schwierigkeiten laßt er lieb fabrikatorisch dem Kartoffel¬
kraut entziehen . Durch einen Presiprozetz wird das Kraut ,das bis letzt lediglich ab Ablall bewertet und meist ver¬
brannt wurde ., in einen bolzahnlichen Zustand übergefübrt .
Zn Zukunft wird die Landwirtschaft durch die Erfassung des
Kartoffelkrautes einen wertvollen Beitrag zur Rohstoffver -
lorgung leisten . Die Menge , die heute schon an Zellstoff

gewonnen wird , ist so grob , daß sie be -
— Bedari an Faserzellstoff weitgehend zu
aa . In Zukunft werden keine „ Kartoffel -
iebr brennen : dieser „ Brennstoff " wird weri -

verliner Börse vom 19 . September . Die Börse eröffnete in
ausgesprochen fester Haltung . Mannesmann stiegen um U ,
Buderus und Harsch um je % , Bereinigte Stahl um % , Rhein -
stohl um 1 % und Harpener um 1 % % . Deutsche Erdöl gewannen

Salzdetfurth % % , Farben VS1 Rutgers % und Eold -
lchmidt 1 % . Licht u . Kraft gaben 1 % und Eharlottewasser % %
natf ). AEE . um V», Lahmeyer , Elektr . Lieferungen und Schles .
Eas um je 1 % . ferner Siemens und Bekula um je IX , Siemens -
vorzuge und RWE . um je % % erhöht . Daimler stieg um 4 % .
Rheinmetall Borsig befestigte sich um % % , Deutsche Waffen um 1,
Berliner Maschinen um 1 % und Demag um 2 % , Reichsbank
erhöhten sich auf 119 % . Reichsaltbesitz 155 gegen 155 % . Tages -
Selb 1 % bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 19 . September . Die feste Stimmung
erfuhr eine weitere Berstärkung , zumal der Anlagebedarf größer
geworden ist . Adler , Daimler , BMW . 3X - 3f4 % fester .
? Achinenartten gewannen zwischen % bis 2 % , Montane meist1 % , filodnct 4 % . Zement Heidelberg 3 % höher : auch Zellstoff .
Waldhof plus 2 % % . Elektroaktien Lis 2 % % gesteigert . Süd¬
deutsche Zucker konnten 1 % % , BDM . 3 % gewinnen . Am Renten -
markt hielten sich die Veränderungen nach beiden Seiten in
Prozentbruchteilen . Von Stadtanleihen Wiesbadener mit
102 gesucht . Freiverkehrsattien gefragt bei meist höheren
Kursen . Die feste Haltung hielt an . Tagesgeld 1 % % .

Was bringt zu Ehren ?
Sich wehren ! Eoethe .

Er „ floht von alleine
”

—

so verschmutzt und oerfchmiert ist dieser

flebeitsanjug ! Seinem Besitzer ist es fast

peinlich , ihn in die Masche 311 geben .

Aber iMi pacht feste zu ! Es löst bei rich¬

tiger Anwendung selbst den gröbsten Schmutz ,

einerlei ob er fettig , ölig oder oerhruftet

ist . Die schonend reinigende LDithung von

iMi ist wissenschaftlich geprüft . Da weder

Seife noch Waschpulver gebraucht wird

und wenig iMi genügt , um viel zu leisten

ist solche LDäfche tatsächlich ein « billiges

Vergnügen
"

.

Jl1b/ * O
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Kassenstunden : 8 % bis 13 u . 15 bis 18y2

oblauth -Perfen

Gut möblierte

Wohnungstausch !

SeldverW |

Bertäute |

von

möglichst aus der Branche , zum
1 . Oktober oder später gesucht .

1 Monab - Padtung 1RM • Broidiüre u .
Oratbpreben in ApaHu u . Drogerien

Dauermiet . zu verm . Sos . be -
ziebb . Ang , T . 657 Tagbl . -P .

JhreyAugen
ü hont eine

^ elebrille

Arterien Verkalkung

vorbeugen durch die

INNERE ^ Reinigung mitz

Die Beerdigung findet Freitag , den 20 . Sept . ,
15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , den 18 . September 1940 .
Langenbeckplatz 3

v *
i

Kü ..

Am 17 , d . M . verschied sanft und unerwartet
meine treue Lebensgefährtin , unsere liebe
Mutter und Großmutter

Wer 1

gui sieht -
ist besser

dian i

'ies ^ '
=

Sohn . ,

Hypotheken
Bank - und Privatgeld

iu günstigen Bedingungen

Immobilien - Berkehrs -Ees .

Hypotbekenbearbeituns
Bilbelmstr . 9 — Alleeleite

3im „ Diele . Ankleider .
ie . gr . gedeckt . Balkon ,
lentr . -Heiz . . an nur ruh .

evtl . Teilwohn ,
von alt . Ebev .
( privat ), sofort

oder später ges .
An « . B . 673 TB

Tätige Beteilig ,
an fein . Fremd . ,

Pension
oder dergl . von
icickkund . Dame
( 50 3 .) aeiuckt .
Ana u . B . 665
an Taabl .-Berl .

G . mbl . Wohnung
( abgeschlossen )

Unsere liebe gute Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Lenny Bernhardt
ist im 52 . Lebensjahr nach schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden heute für immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Geschwister Bernhardt - Lindenberg .

Wiesbaden Steubensfr . 25 ) , den 19 . September 1940 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 21 . September ,
um 14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Perf . Stenotypistin
in Dauerstellung gesucht .
Angebote unter M . 619 an

______ den Tagbl . -Berlag .

Möbl . Zimmer
Zentralheizung , Lift . Bad . Tele¬
fon , zu vermieten
WilhelmstraBe 38 II

besorgt mit für den Winter

iklWn - SeiMS ?
in Nerobergstraße 6 . 1 . $ t ,
Haaiters .

2 -Zim .-Wohn .. Bdb .
Ball . . Speifct , nahe
Ost . gegen 3 - Zin
Vdh .. in Wieshader

' Ang . u . G . 668 a . d .
"

Br . Bisam .
z . Ausbessern od .
Beränd . aeeign .

120 RM .
helles Fuckscave

120 RM .
bl . Uebergangs -
mantel ( Wolle )
40 RM . all . ge¬
tragen . zu verk .
Ana . L . 671 TB .

Stark . Milchschaf
Imal gelammt .

50 Mk .. verkauft
Reitz , Kl , Burg -

str . 2 , Hth . 2 .

Schönes kompl .
Serrea,immer ,

wie neu . f . 800
Mk . zu verk . od .
gegen Auto mit
gleich . Tarwert
z . tausch ., mögl .
DKW . Äng . u ,
6 . 672 an T .-V .

Frau

Auguste Wespy
geb . Heffmonn .

Prof . Dr . Wespy
Elisabeth Börgardfs
Eberhard Börgardfs

z . Z , im Felde .

Vollständig neu herger . , geräumige

Wohnung [5 Zimmer ]
Küche , Bad , Mansarde , Keller ,
Heizung für RM 160 .— monatl .
einschließl . Heicungs - Kosten für
sofort zu vermieten .
A . DIEBELS , Immobilien ,
Neugasse 26 — Telefon 25369 .

Suche 1 -2 Zim . ,
leer oder zum

Teil möbliert ,
mit oder ohne
Pension . Ang .
u . G . 670 TV .

Ist Ihre Haut nicht richtig
in Ordnung ?
Sind Ihre Poren zu groß ?

Dann lassen Sie sich von um
beraten . Sie finden bestimmt das
Richtige ! — Großes Lager in
Schönheitspflege - Präparaten .

___
PARFÜMERIE

B2 <mzlar
Ruf 26101 » Wiesbaden

® r . 3 >4 - 3immer -Wohnnng
umständehalber sofort bezieh¬
bar . mit Bad . Heizung , ged .

Salkon . Miete 150 RM und
eizung . zu verm . Angebote

unter B . 674 an d . Tagbl .- V .

Neuzeitlich hergerichtete

8 -Ziümel- Wohmg
mit Zentralheizung . Küche ,
eingerichtetem Bad u . Mans .,
auch geeignet für Büroröume
z 1 . Okt . 1940 zu nm . Näh . b .
Singer - NähmaiSincn .
Aktiengesellschaft .
Langgasse 16 , Telephon 25062

4 - Ziminer - Wohnung
in Wiesbaden od . Umgebung
zu . mieten gesucht . Parterre
mit Garten bevorzugt . Ana .
u . M . 672 an den Tagbl .- V .

Grammovbon -
Schrankapvarat

mit Platten
billig zu verkauf .

Nirolovius .
Leberberg 11 .

EHzimmer
( Eiche ) , 1 » und

2tur . Kleider¬
schränke . f >nlz - u .

Eisenbetten .
Kinderbett ,

Säugl . - Rollbett .
guterh . Feder¬

betten u . Rotz¬
haarmatratzen ,

Waschtische und
Kommod . . Aus¬
zug u . a . Tische
u . Stühle z. verk .

Koller .
Hermannstr . 5 .

Mod . bellvol .
Wakchkom . mit

Marm . u .Svieg . -
aufsatz , weitzes

Metallbett
zu verk . Bären -
stratze 1 , 2 . 6t .

Goliath
4 - Rad -Liefer -
roageu X T ..

zu verkaufen .
Eartenseldstr . 27

Tel . 25402 .
Sandleiter¬

wagen u . Hand¬
wagen

zu verkaufen .
Schachtstratze 5 .

e Zur MM !
Für das jetzt wieder neu beginnende Spiel der
4 . Deutschen Reichslotterie werden die bis¬

herigen Spieler gebeten , die

Erneuerung
ihrer Lose tunlichst sofort vorzunehmen . Tie

Auszahlung und Verrechnung der kleinen

Gewinne (bis RM 30 .— je 7, ) kann schon

jetzt vorgenommen werden . Mittlere und

größere Gewinne gelangen ab

Montag , den 23 . September

zur Auszahlung .

Die Staatlichen Lotterie .

Einnahmen in Wiesbaden

Nachruf

Am 14 . September d , J . ist unser Mitarbeiter

Herr Eduard Försterling
gestorben .

aus Wiesb . - Dotzheim

Wir verlieren iln ihm einen treuen Mitarbeiter , der seit
November 1918 in unseren Diensten stand und durch sein Pflicht¬
bewußtsein und Eifer Vorbild war .

Wir werden ihm stets ein aufrichtiges Andenken bewahren ,

Der Vorstand und die Gefolgschaft
der RHEINGAU ELEKTRICITÄTSWERKE

Aktiengesellschaft .
Eltville , den 17 . September 1940 .

Einmachfiisser ,
100 lu . 401 j . vk .
Wetteugel . Well -
ritzstr .17 , Küferei

Gebt den Tiere «
öfters frisches

Trinkwasser !

im ,
zu vermieten .
Adolfsallee 3 , 2 .
Babnbofsulldc .

Möbl . Zimmer .
1— 2 Betten ,

z. vm . Albrecht -
strane 23 , 1 .

ivtzbl . Zs « , frei .
Barenstr . 2 , 1 .

Wegen Wegzug
zu verkaufen :

Pttch -Küche ,
Schrank . Tisch .

1,24 lg . . 0,75 br .
m . 2 Schubladen .
2 Stühle , Seid
m . Rohr . Spieg .-

Schrank . Itür . ,
Tisch m . 5 Rohr .

Kühlen , elektr .
Wohnz .- Lamve .

Elaslüster .
3 Blum .- Kast . m .
Geranien . Kais . -
Fr . - Ring 42 , 1 .

Maria Stradderg , geb . Schmitz , 60 Jahre , Rerotal 73 —
Iheodor Heintz , 72 Jahre , Lehrstrahe 3 — August
Schneider , 68 Jahre , Dotzheimer Stratze 75 — Anna
Reitz , geb . Kothe , 73 Jahre , Sttftstrohe 3 — Auguste
Wespy , geb . Aofimann , 75 Jahre , Langenbeckplatz 3 —
Marin » , de Bo «, 38 Jahre , Aartingstrahe 7 — Fried¬
rich Fuchs , 63 Jahre , llhlandstratze 20 — Elisabeth
Schmidt , 80 Jahre , Kapellenstratze 3 — Lina Bernhardt .
51 Jahre , Steubenftrahe 25 — Auguste Haberft « k, geb .
Hahn . 66 Jahr «, Adolfstrah - 7 - Wilhelm « eck,
63 Jahre , W .-Dotzheim , Luistnstratze 6 .

Lagerraum
in zentraler Lage . 30 — 40 qm ,
mit Toreinfahrt , sofort zu
mieten gesucht . Angebote u .
F . 674 an den Tagbl . - Berlag .

Räbe
'

Bahnhof ,

SldokfsaNee 22 . 1
nut mbl . . 3 bett .
Wohnschlafzim .

m koraf . Ver¬
pfleg . . Bad und

Heizung in
ruhigem Sause

n .

Lurmesser 20 . -,
Pavierschneid¬
maschine 10 .- ,

eis . Aktengestell ,
2 .10X97 18 .- .

Diktierpult dkl .-
eiche m . Gefachen
1 .05 X 63 15 .- ,
H .-Wintermant .
für schl . Fig . 10 .-
grüne Joppe 7 .-
all . g . erh . z . vk .
anzuseh . 10 — 12 ,
abds . ah 7 Uhr .

Erbacher
Str . 6 , 2 . St . r .

Fast neues
Dam .- Fahrrad
zu verkaufen .

Moritzstr . 40 . P .
4 - Zvl . - Cheorol . -

Malch . 11/26 ,
Lieferwagen -

Pritsche , 150x200
sowie Sraljacke ,
42 -44 . z . vk . Jos .
Schuler , Merder -
str . 12 . Mtb . 2.

Krautständer
zu verk . Näh . :

Eustav - Adolf -
Str . 13 . 3 . St . l .

Hypothek .
5000 RM . an

sich . Stelle zu
verg . Angeb . u .
S . 672 an TV .

Werdet Mitglied
der HSV. !

Wilhelmsiraße 42

Fachgeschäft für feine Lederwaren

und moderne Reise - Ausrüstungen

Michelsberg ,
Nähe Emser

Str . , sonn . 2 -Z . -
Wohn . . 2 . Et . ,
z . 1 . Okt . zu v .
Ang .M . 668 TB .
Schöne,freigeleg .

5 - Zimmer -
Wobnung ,

Kais . - Fr . - Ring ,
Küche , Bad ,

Mans . , Keller u .
Zubeb . , z . 1 . 10 .
zu verm . Näh . :

Tel . 60910 .
Kompl . einger .

2 3 im . u . Küche
zu verm . Nähe
Kochbr . Ang . u .
<5 . 671 an T .- B .
Nett möbliertes
Wohn - u . Schlaf -
zim . , auch 2Bett . .
sep . Eina . , mit
Küche . Keller ,
Ms . . Taunusstr . ,

Pr . 45 . z . l . Okt .
z .o . Adr .TV . Pw

2 - Zim . - Wohn .
mit Küche .

möbliert , sofort
zu vermieten .
2 - Zim .- Wohn .
mit Küche ,

möbliert , ab
1 . 10 . 40 zu vm .
Svisgelgasse 3 .

» Wl . schöne
^

3 - 3im . - Wohn .
Mit Bad und

3entralheiz . im
m Kurviertel
Wiesb . z . 1 . 10 .
od . spät , zu vm .
Ang . A . 717 TV

» eh . sonn . bess .
möbl . 3tmmcr
an her , Herrn .
Bertramstr . 19 ,
2 recht ? zu vm .
Äbk . Ms . m . L .
U. Herd zu vm .

Dotzheimer
Str . 74 . 3 r .
Gut mbl . 3im ..
2 Bett . , Küchen¬

benutzung . für
9 .50 Mk . pro W .

von 2— 8 Uhr .
Dreiweiden -

str . l , 1 . Et . lks .
Möbl . Zimmer
mit fl . Wasser .
Heizung . Tel ,
mit oder ohne

Pension , zu
vm . Sumboldt -
straße 9 , Part .

Frau findet
engen . Heim b .

Mithilfe der
Hausarbeit .

Nerostr . 41 , P .
Möbl Zimmer

an berufst .
Herrn zu verm . .
die Woche 4 .50 .

Niederwald -
str . S , 1 , St . lks .

Dauermieter
erhalten gut

möbl . Zimmer .
An der Ring -

kirche 9 , 2 .

Sonn , aut möbl .
Zim . a . berukst .
Herrn mi verm .
Roonttr . 21 . 3 r .
Ecke Bülowvlatz

Fohlenmantel m .
amerik . Skunks¬
kragen u . Pers . -

Jm .- Mantel .
beid . guterh . . zu

verkausen .
Adr , i . T .-B . 0 -

S . Plüschmantrl ,
Er . 44 — 46 , w .

neu . Fuchspelz ,
gehr . Gasherd u .

Z .- Lampe
zu verkaufen .

Parkstr . 31 .
Parterre ,

Dunkelhl . Woll¬
kleid . Er . 46/48 ,
schwarzes Woll¬
kostüm , Er . 46 ,

Dam .- Winter -
mantel m . Pelz¬

besatz , Er . 44 .
alles guterhalt . .
vreisw . abzugeh .
Wörthstr , 26 , P .

Enterb . Herren -
Wintermantel .

mittlere Figur ,
zu verkaufen .

Eartenfeld -
stratze 25 , Erbe .

Klavier .
sehr gut erhalt .,
>u verkauf . Näh .
i . Tagbl .- Bl . Pv

Heller Kinder¬
wagen zu verk .
Adr , t . TV . Oy

Euterhaltener
Kinderwagen

zu verkausen .
Schillstratze 14 ,

Parterre .
GchW .

Easbeizofen
mit 6 Heizröhr . ,

für 20 cbm
Rauminhalt ,

ju verkaufen .
Ä Ritzel .
Oranienstr , 51 .

Gröberer
Dauerbrandofen .
Marke . .Juno "

,
zu verkaufen .
Neroitratze 26 .

Saiten .
Grudeofen , grotz ,
mod . . iu verk . .
nur nachmitt .

Dietrich ,
Webergasse 58 .

Enterb . Küchen¬
herde billig

ahzua . Bismarck -
rina 19 . 1 . St . r .
Enterb , weiher

Küchenherd
z^ vk . b . Menges ,
Webergasse 34 .

Laden ,
Apfelmühle

u . Zimmeroken ,
beides gut erh . .
abzugeb . Christ ,

Schopenhauer -
stratze 4 .

Apfelmühle
kür Hand - und

Kraftbetr .
130 Mk . . Gräff ,
Mainz , Kaiset -

Karl - Ring 8 .
2 viereck . Zelt¬
bahn . , 3t . Ofen¬
schirm , Vogelkäf . ,
MLss .- Reitzzeug ,

Mess . -Wasser -
roaage , el .Christ -
baumk . , 1 getr .
Rgl .- Serbstm . f .
H .. mittl . Figur ,
z. vk . Kronberger

Nerotal 73 , 1 .

| StellMWbote ]
| Weibliche fjerjanäi

"

Verfette Pelz -
Maschinen -
NSberinnen

ges . Pelz -Stein ,
Bleichstratze 13 .

Von 9 — 12 % ,
v . 15 — 18 Uhr .

Friseurin
sofort od . später

gesucht .
Ang . u . S . 669
an Tagbl . -Derl .
Berufst . Ehep .
sucht zur selbst .
Führung seines

Haushaltes
Fräulein o . Frau
für tagsüber od .

halbe Tage .
Vorstellung vor¬
mittags erbeten .
Kleiststr . 14 . 3 ,

Tel . 20471 ,
Suche z . 1 . Okt .

Haushälterin
in frauenlosen
8 " Äf, * s

( Personal vor¬
handen ) in

einem Taunus -
fl ecken . Äna . u .
r , 671 an T .-V .
3üna .. znverl ..

tüchtige
Hausgehilfin

für alle Saus »
arb . sofort aek .
Wilbelmstr . 17 .

Hochparterre .
Tüchtige Haus¬
gehilfin gesucht .

Pelz - Stein .
Bleichstr .13 . Von
9 - 12 15 - 18 Uhr

Hausmädchen

Sonnenberser
Strafe 38 .

Tüchtiges
Sausmiidchen

zum 1 . Okt . od .
iväter gesucht .

Steubenstr , 24 .
Zimmer ,

, Mädchen
sofort gesucht .

Zu erfragen im
Taabl . -Verl . Nn

Sielt . Ebevaar
kuckt lUttetlofi .
Alleinmädchen .
Dr . Knauer .

Kirchgasse 22 , 1 .
Zum 1 . 10 . tücht .

Alleinmädchen
in gepfl . Haus¬

halt gesucht .
Vor, . If - Uttt .

17 — 20 Uhr .
Steubenstr . 11,1

Selbsrständiges .
zitverläss . ehrt

Mädch . o . Frau ,
welche gut

bürgert , kochen
kann , in ge -

pflegten ruhig ,
fiauenl . Saurh .
zum 1 . 10 . sei .
Vorzust . v . 18 b .
20 m . Arbeits -

8 . SA
Mädchen gesucht ,

welches locken
kann , für saub .

Haushalt
»um 1 . Ottober ,

I . Burttiardt .
Laden .

Eoebenstratze 20 ,
Ordentl . Mädck .
für taasüb . ael .
Sellmundstr . 42 .

Laden .
Aufwartung .

3mal wöckentl .
vorm . 3 Stund ,

gesucht .
Lanzstr . 35 . P .

Tel . 22572 .
Aufwartung

2mal wöckentl .
gesucht .

Möhringstr . 3 .
1 . Stock ,

Zuverlässige
Frau

3mal wöckentl .
2 Std . z . älterer

Dame gesucht .
Frauenlobstr . 3 .

1 . Stock rechts ,
an der Drei -

saltigkeitskircke .
Stundenbilfe

für Imal in der
Wocke gesucht .

Bitte vorstellen
Rfeinstratze 96 .
2 . Stock rechts ,
zwischen 11 u . 1

Lehrmädel
oder Anfängerin für den
Verkauf zum 1 . 10 . 1940
oder später gejuckt .
Bäckerei Schroder .

------ Mühlgasse .__________

Friseuse
stellt noch

Stanitzki , s

ein

teinsafse 33 .

Servierfräulein
2mal wöchentlich gesucht .

®ute Arbeitem ober 3uarB .
für kl . feine Damenschneiderei
gesucht . Bei gerotffenhafter
Arbeitsleistung ist fiebere
Existenz geboten .
M . Rau ,
Sedanvlatz 4 . 2 .

Zu « 1 . 10 . » erfette . zuverlässige ,
selbständige

Alleinhilfe
gesucht für mod . gepflegte
S- Zimmer -Wobnung im Äur -
viertel . Telephon 26712 .

AlieiWobAn
für gavil . Villenhaushalt ges .

____ Lanz
" '

35 . Telephon 22572 .

Stundenhilfe
in der Wocke 3x
vormitt . 2 Std .
« !uckt . Adolfs¬
allee 37 , Part .

Vertreter .
Wiederverkäufer

für Leuckt -
schrlder gemcht .

Pilgri « .
Geisbergstratze .
Erback - Haur .

Stundenfrau ,
auch Mädchen ,

f . H od . % Tage
( tägl . ) in gepfl .
baush . ges . Vorz .
11 - 1 . 17 -20 Mr .
Steubenstr . 11 . 1

Hausbursche ,
ehrlich u . saub . .
gesucht . Kost u .

Wohnung im
Sause .

Restaurant
Boths .

Langgqsse 7 .

« er stopft
Strümpfe

und erledigt
Flicksacken . alle
14 Tage Klag ?
Adr . im Tagbl ..
Verlag . Pk

Heizer
für Zentt . - Hzg .

einer Villa ges .
Anseb . m . Preis

an Klöckner .
Rüdesheimer

Stratze 8 .

| Rinnlidje Perlenen ,

uftÄ
SUÄ m
an TaaSl .- Derl .

TigbUtt -Anzeigtn
tlniErfolgsanzelgenl

Fabrik - u . Versandgeschäft
sucht »um 1 . Ottober

j . Kaufmann
Sandschr . Angeb . u . L . 662

____ -IN TaaHl, - Perlqa ------

Ktrllengchlhe |
Suche Heim¬
arbeit irgend

welcher Art .
Ang . T . 671 TVMkdW Personen j

Sekretärin ,
kehr flott in

Stenographie
u . Sckreibmasch . .

sucht stch ab
1 . 10 . 40 z . ver¬
ändern . Ana . u .
K . 671 an T .- V .
Fräulein , mittl .
Reife , sucht Be -
schättigung als
Svreckstunden -
od . Bürohilfe ,

Ana . M . 674 TÄ

Heimarbeit
irg . welck . Art
gesucht . Ang . u .
T . 674 an T .- V .

Alleinfteb . , bess .
Frau sucht tags¬
über » eickäftig .
Sing . W . 673 TV

Betätigung im
Haushalt sucht
alt . , bess , Frau ,
la Zeugn . Ang .
u . SB . 674 T .-V .

Frau
ehern . Assistentin ( Erundums .
Best . . Bestrahlungen und
Sprechstundenhilfe ) , sucht
entsprechende Beschäftigung .
Angeb . u . K . 672 Tagbl .- Vl .

Werde Mitglied

Her NSB . s

Mann lucht für
abends nach
7 llhi oder

Sonntagsvorm .
Last - od . Pers .»
Wagen ru fahr .

Führerschein
Kl . III . Ang .
u . S . 672 T .-V ,

Niinnliche Personen |

Jung . Ehepaar
sucht Havs -
meisterstelle . ^ ,

Ang . W . 672 TV

Kurlage .
In gepfl . Vill .-
Haushalt , Nähe

Kaijerbof ist
möbl . Wohn¬

schlafzim ., jed .
Komf . . Ztr .-Hz .,

Bad . Telef . ,
evtl .Bollpensiou ,
abzug . . la Ref . ,

Ruf 23625 .
10 bis 7 Uhr .

2 -3im . -Wobn .
u . Küche rum

1 . 10 . od . später
ä ' i mieten ges .
Ang . T . 872 TV
Mod . 2 - 3immer -

Wohnung
mit Heizg . , Bad
usw . . in g . ruh . .
mögt Kurl , zum
1 . 10 . ges . Preis -
ang . M . 671 TV .

Stiftsttatze 24 ,
2 kleine Mans . -
Zim . , durchgeh . .

zu vermieten .
Stiftstratze 24 . 1 .

3 - 3im . «S8ohn ..
mögl . m . Mans ,
u . Zubeb . , Preis
50 — 70 Mk . ges .
Aus ?. Ang . nack

Luremburg -
str . 6 . 2 . St . lks .

2 Zim ., inein -
anbeigth .. leer
od . möbl . , mit
Küchenben .. zr»
verm . Markt¬

str . 12 . 4 Tr . r .

4 — 5 - Z .-Wohn . .
Wiesbaden oder
näh . Umgebung .

frei gelegen ,
imch Siedlung ,

sofort zu mieten

8 .
' « Stt

MtgMe |
Jung . Ehepaar
sucht in Babn -
hofsn . 1 Zim .
n . Küche . Ang .
u . SB . 671 T .- V .

Bücherrevisor

4— 5
*
3tmmer .

Preisange ^ , u .
K . 673 an T .-V .

Berufst . Dame ,
mittl . Alters ,
sucht in gutem
Sause 1— 2 =3 . «

Wohn . od . 1 gr .
3immer mit
Nebenraum .

Ang . mit Preis
u . L . 666 T .-Vl .

Suche für eine
Angestellte eins ,
möbl . Zim . oder
Mansarde . Nahe
Bismarckring —
Dotzheimer Str .
Elettro -Rickolai .
Bismarckring 2 .Webrm .-Angeh .

lucht 1— 2 Zim .
mit Küche zum
1 10 . od . 15 . 10 .
Ang . S . 672 TV

Beamter sucht
gr . leeres Zim .,
sonn ., gut heizb .
m . etw . Bedien .
Ana . F . 672 TVBerufst . Ehep .

sucht sofort oder
spater sonnige
2 - Zim .-Wohn .

( eig . Abschlutz ) .
mit Küche und
Bad . Anseb . u .
G . 666 an T .- V .

Schöne » leeres
3tm ., Bahn -

bofsnähe , mögl .
mit Seiz . . von
berufst . Dame

zum 1 . 10 . aef .
Ang . E . 674 TV
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Heute 3 . 45 , 5 . 20 ,
7 . 45 Uhr

Zweiggeschäft

TretuF
entwickeln , kopieren . Vergrößern

,e die

Spielleitung : HERBERT SELPIN

Ein Hans - Albers - Film der

Die neue deutsche Wochenschau

Besuchen Sie bitte die

NACHMITTAGS - VORSTELLUNGEN

Jugend hat Zutritt !

Winter - Spielzeit

Vorverkauf : 11 -1 u. 4 -7Uhr Scala -Kasse

.45

>re : s

rei

Cm Sust & pi-el , clas Tfinen viel SreucU (kreitet

dem lustigen Terra -Film

IlnttmA

demHauptfilm

Jugend hat keinen Zutritt !

Rmtiidjc Bchonntmadjungen ,

HANS ALBERS

Sport - Keilend er

Hilde Weissner / Elisabeth

Flickenschildt / Hans Nielsen

Oscar Sima / J . von Oertzen

unseres Photo - und Kino - Spezialhauses

Wiesbaden , Theoterkolonnade 2

Wer erteilt 10j .
Schüler Nach -

Bilfelt i . Rechn .
Ang . H . 673 TD

kaufen
Ang . n
u . A . 1

das gleich unserem Hauptgeschäft alle

Aufträge für Photoarbeiten , wie

Vielfachen Wünschen unserer Kundschaft

entsprechend eröffnen wir mit dem

heutigen Tage wieder das

Goethesfraße 18
Tel . 23605 (Nebenanschluß )

Die letzte

Abend -

Vorstellung

beginnt

pünktlich

7 . 40 Uhr

Bitte kommen
Sie rechtzeitig

Die

neueste

deutsche

Wo chen -

schau

läuft in jeder

Vorstellung

vor

Heute 19 .30 Uhr

Demaskierung

Samstag , 21 . September , 19 .30 Uhr
Erstaufführung ! Der Serienerfolg des
Berliner Künstler - Theaters

Mimde
od . Der gesunde Menschenverstand

Eine heitere Komödie v . Heinz Coubier

Sonntag , 22 . September , 15 .30 u . 20 Uhr
Der große Heiterkeitserfolg !

Das Ferien feind
Lustspiel von Emmerich Nuß

( Nachmittags kleine Preise )

Spielzeiten :

3 . 00

5 . 15

7 . 40 Zum Erfolg
führt die kleine Anzeige im

„ Wiesbadener Tag bl alt "

Versteigerung eines Reitpferdes statt . Der Verkauf
erfolgt öffentlich meistbietend und gegen sofortige
Bezahlung .

entgegennimmt und schnelle zufrieden¬
stellende Ausführung gewährleistet .

Wiesbaden , den 16 . Sept . 1940 .
Der Polizeipräsident .

Deutsches Rotes Kreuz
Bereitschaft ( w ) Wiesbaden 1

Freitag , den 20 . September 1940 , 20 Uhr
Führerinnenbesprechung
DRK . Kreisstelle , Oranienstr . 5 .

Am Sonntag , den 22 . Sept . 1940 Abmarsch
zur Uebung . Beteiligung : DRK . Bereitschaft ( m ),
die Bereitschaften (w 1 u . 3 ) Wiesbaden 1 . Dienst¬
anzug und Diensttracht . Treffpunkt 8 Uhr Ecke
Lahn - und Aarstraße .

Lager in Agfa - Mimen
und Agfa - Papieren

Frau
nach .

Maß

WALHALLA
2 THEATER

,
L

Guterbaltene

Packlisten
in netto . Stößen

laufend z . kauf , gesucht .

I . u . ® . Adrian , Wiesbaden ,
Telefon 59226 .

Täglich abends 7 . 45 Uhr
Im großen

Eröffnung « - Programm
der

TTeJ .
' e 3 a a <j e f ris ^ l

RESIBEHZ -

THEATER

durch Dauerwellen

von Fa .

nur Taunusstraße 4 — Ruf 255 50

FILM - PALAST
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

DIR PANDUR
MIT KÄTHE DORSCH

als Kaiserin Maria Theresia .

tiNOSYBIUESCHMIlZ
als Prinzessin Deinartstein

Pftotostaus Sester
das bekannte und große Sperialhaus für

Photo - Kino - Projektion

Zweiggeschäft : Wiesbaden , In der
Theaterkolonnade 2 (an der
Wllhelmsfraße )

Hauptgeschäft : Wiesbaden , Kirch¬

gasse 18 , Ecke Lutsensfraße .

Gesang - Unterricht
von den ersten Anfängen bis
zur künstlet . Reife erteilt
staatl . dlpl . Gesangmeister

GASTSPIEL

SHATTY
Deutschlands bester Exzentriker

Nato - Kaljan - Ballett
das deutsch - russische Ballett

der Sonderklasse

Addi Münster
der Jung von der Waterkant

und 6 Attraktionen 6

Sonntag nachmittag 4 Uhr
zu kleinen Preisen .

BUHNE

|
Blondine u . FeeTacay

• Eierverteihiita
Auf den vom 26 . August bis 22 . September 1940
gültigen Abschnitt b der Reichseierkarte werden in der
Zeit vom 19 . September bis 22 . September 1940 zwei
Eier ausgegeben .

Wiesbaden , den 18 . September 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährnngsamt .

I . M . IW .

bd Heer | ejn
Goldgasse 16

Am Montag , 23 . Sept . d . I ., findet um 10 Uhr bei der
Reitstaffel der Schutzpolizei in der Erabenstrast ,
Versteigerung eines Reitpferdes statt . Der Vk

7sii5 ' enko US* ‘

Abg <* e V
-
°

der tAengeA in je “

Deutsches Theater . Donnerstag , 19 . Sept .,
19 — 21 .30 Uhr : „ Der Zigeunerbaron "

, St .-R .
D , 2 . — Freitag , 20 . Sept ., 19 bis
21 .15 Uhr : „ Tosca "

, St .-R . E , 2 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 19 . Sept .,

19 .30 brs 21 .45 Uhr : „ Demaskierung "
. —

F p e i b a g , 20 . Sept ., 19 . 30 — 21 .45 Uhr ,
geschlossene Vorstellung : „ Demaskierung "

.
Kurhaus . Freitag , 20 . Sept ., 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 20 Uhr kleiner Saal : 1 . Beethoven -
Abend . Ausfuhrende : Anton Hoigt , Violon¬
cello , August Vogt , Klavier .

Brunnenkoloanade . Freit a g , 20 . Sept . 1940 ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Scala -Variete . Eröffnungs - Programm der
Winter -Spielzeit mit Gastspiel : Shatty ,
Deutschlands bestem Exzentriker , dem grasten
Rata -Kaljan -Ballett und 7 Spitzenleistungen

Film -Theater :
Walhalla : „ Trenck , der Pandur " .

Bühne : Blandine und Fee Tacay .
Thalia : „ Achtung ! Feind hört mit !"

Ufa -Palast : „ Wiener Geschichten " .
Film -Palast : „ Frau nach Matz

"
.

Capitol : „ Dein Leben gehört mir "
.

Apollo : „ Dein Leben gehört mir "
.

Urania : „ Tom Mir , der Held von Texas "
und „ Frau am Steuer "

.
Luna : „ Frau im Strom "

.
Olympia : „ Alarm in Peking " .
Unten : „ Mann für Mann "

.
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Im weißen

Röst
' ! "

.

35-wirK » *-1 ? h - tugsc ' r . r . • v

Marga Biedenkapp Elli Igstadt Mally Reichmann
Liselotte Forst Trudel Kroth Elli Roth
Hilde Hülllnghorst Margot Pfleiderer Lu Wenzel

bestanden letzthin die Eignungsprüfung der Reichstheater¬
kammer in Frankfurt -M . Sie sind sämtlich Studierende der

OpernkhulE des

Wiesbadener Konservatoriums
Gründliche Ausbildung in Gesang und allen für den
Bühnenberuf erforderlichen Nebenfächern ( Korrepetition ,
Rhythmik , Rollenstudium , dramatische Darstellung usw .)

Anmeldung und Auskünfte durch das Büro des Konservatoriums ,
Wilhelmstraße 16 — Telefon 27749 .

ttbunssftunden

„ Deutsche Lebensrettungs -Eemeinschaft E . V ." Die
Ubunasstunden der DLRE . für den Erund -Leistungs -
und Lehrschein finden immer Freitags abends von
19 .45 bis 21 Uhr im Augusta -Vlktoria -Bad , Viktoria -
stratze , statt . Wehrmachtsangehörige können daran
teilnehmen .

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemst .

E . Struck .
Michelsberg 15

05 B . C 40/9004
Silber - oder

Blaufuchs .
auch Kaue , zu

Einige gebrauchte

Klaviere
u . ein Harmonium zu kaufen
gesucht . Angeb . mit Preis an
König . Bad Kreuznach .
Gerbergasse 27 .____________ __
Gesucht neuzeitl . weister

Stiltanl (. imti . ünftrumente
mit Glastüre . Elaseinsätz . Grübe
bis etwa 1X2X0 .50 m . Angebote
mit Beschreibung . Gröhe . Prei .
unter A . 696 an Tagbl .- Verlag .

Alter schöner

Kleiderschrank
wenn auch etwas beschädigt ,
zu kaufen gesucht . Angebote
unter M . 669 an d . Tagbl .- V .

SesMLSWseWag

la Zwetschen ,
10 Md . 1 .50 M .,

zu verkaufen .
Müller ,

Babnhofstr . 45 .
In stritt .

Steuersachen .
toriftl . Begut¬

achtung auf
Grund langi .

Erfahrung und
wiffensch . Grund¬
lage durch ob .
Finanzbeamten

i . R . Zuschrift ,
an Würtz , Kais .-
Fr . - Ring 62 , 1 .

Rähmaschinen -
Revaraturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Nadeln,öl,Svul -
chen .Schiffch .usw .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 ,

Ruf 22695 ,

LeWeiiMs ]
Miet -Pianos

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r .

Taunusbund • Zweigverein Wiesbaden LV.

Wir bitten hiermit unsere Mitglieder , sich
für Samstag , bzw . Sonntag an der Sammlung
für das Winterhilfswerk restlos zu
beteiligen . Meldung umgehend in der Ge¬
schäftsstelle „ Philippsberg

“
, Adlerstraße 59 .

DER VORSTAND .

■ ■—
- eschmeid ^ 65

Neues 9 C^ S

Bohnerwraun 1SoCr .

9elb no

— tniaenä •

Wer verk . 1 Fed . -
od . 2 egale gebt .

Steppdecken ?
Ang . E . 674 TB .

Kinder -
Badewanne ,

emaill .,
zu kauf , gesucht .
Nagel n . Becker .

Neugasse 1 ,
Tel . 25342 .

Easbeizofe «
zu kauf , gesucht .
Naael u . Becker ,

Neugasse 1 .
Tel . 25342 ,

Allesbrenner
» kauf . ses . Ang .
u . F . 673 T .-BI

Mstrm - SesunLeH
Pernanerkr .

verl ., abzug . geg .
hohe Belohn , b .

Fr . Weih .
Taunusstr , 23,1 .

Runde Walzen -
bürtte für elektr .
Bobner verlor ,
v . Bismarckring
b . Seerobenstr ..
abzug . geg . Be¬
lohn . Seeroben -
straste 1,1 . Stock

Briefuml 'blag
mit Fam .- Fotos

verloren .
Belohn . Zieten -
ring 3 . 3 . St . l .

Klepper - oder
Regenmantel ,

gut erb . , zu kauf ,
gesucht . Adr . im
Taghl .- Bl . Li

Kleiner Küchen¬
herd zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 673 an T .-B .

krniWWe
Obst ans dem

Baum , auch
graste Behänge

kauft
Peter Herbst .

Blücherstr . 18 .
Hth . 2 . St . rechts

Kaufe
Gold — Silber
und Brillante « .

Goldschmied
I . Fuchs .

Langgasie 5 ,
Ank .- Ken

A 40/12 329 .
Euterh . Grude

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
S . 674 an T .-B .

Getr . D .- Schuh « .
Er . 42 , Kleid ,

Er . 50 — 52 . An¬
hang . f . Motor¬
rad . z . kauf . sei .
Preisang . Reist ,

Kl . Burgstr . 2 .

Gebr . Radio -
Apparat ,

Gleich - od . All -
strom , 220 Volt ,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
D . 675 an T .- V .

Kontrollkasse
gesucht .

Art , Nummern ,
Preisangabe u .
E . 672 an den
Tagbl . -Verlag .

Stiefelhose
( Fliegerblau ) ,

z . kauf . ges . für
kl . Fig . Ang . u .
S . 674 an T .-V .

Kaufe
gute Bücher ,

gute Gemälde ,
alten Schmuck .

Perser - Teovicke .
Aufstellsachen .

Gläser . Radio .
Nachlässe usw .
Zimmermann .

Taunusstr . 28 , 2
Kleiderschrank ,

Sofa , evtl , mit
2 Sessel . Wasch¬

kommode ,
Bücherschrank ,

o . Vertiko und
Schreibtisch zu

kauf . ges . Ang .
u . B . 675 T .-V .

Guterhaltenes
Motorrad
( 200 ccm )

sofort zu kaufen
gesucht . Ang u .
K . 674 an T .- V .

Leny Marenbach

Hans Söhnker

Hilde Hildebrand

Fritz Odemar

Walter Steinbeck

in
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